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Devisenstelle Hamburg r den 195»

1) Umlaufsliste No

Betrifft:

Lfd.
No. Name Weitergegeben 

Tag Std.

1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.

9.
Io.
*1» ft
12.

13.
14.
15.

6.
17.
18.
19.
2o.
21.
22.

23.
24.
25.
26.

27.
26.
29.
3o.
31.

ORR.Krebs
RegR.Klesper

” Claussen

Unterschrift
* x. ••

OStl.Köhne
” Langemann

StI.Bentlage
Bruchmann
Willers
Schwabroh

St.Prkt.Hebecker 
St.W. Wiedemann
OZJ. Liebich: 
ZI. Bonitz

Bösche

Matz
Ä

Piepen^ruck
Sickel

■' J Schrader
Weseloh
Winze^ 
Münte^fering 

Grieachat 
Heckel 
Kiel/

Laudon 
Moldenhauer 

Ochs
Schmidt

Rubbel
/
/ f



Df«‘ KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH

RECHTSANWÄLTE

BAN K- KONTO: 

DEUTSCHEBANK FILIALEHAMBURG 

DRESDNER BANK IN HAMBURG

TELEGRAMM-ADRESSE. JUSTITIA HAMBURG

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3612 08

POSTSCHECK-KONTO: HAMBURG 27294

Hamburg 11 
Gr. Bur st all JI

Durch Boten !

Rap polt / Has co - Siche rheits leistung

Ich nehme Bezug auf die heutige Besprechung der

Herren Franz und Erich Happolt mit Ihnen. Die Herren haben 

mich im Anschluss an die Besprechung aufgesucht und ich 

habev ersucht, Sie fernmündlich zu erreichen, um Ihnen zu 

sagen, dass die Angelegenheit in der von Ihnen vorgeschlage­

nen Weise grundsätzlich in Ordnung kommt und dass ich 

hi e rfür einst ehe.

Ich sage das letztere, weil ich morgen in Berlin 

bin und zur Sache selbst mit Herrn Erich Happolt noch eine Uv u»

Besprechung mit Ihnen haben möchte, und zwar wenn möglich 

am Freitag um ^2.4 Uhr. Ich schlage eine so späte Stunde 

vor, weil ich Freitag vormittag in Bremen sein muss und 

erst gegen Mittag zurückkomme.

Ich nehme an, dass es genügt., wenn die Formulie­

rung der Angelegenheit am Freitag erfolgt. Ich gehe weiter 

davon aus, dass durch diese Bestätigung die von Ihnen 

erwähnte Mitteilung der Herren Happolt für morgen sich

erübrigt.
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Kenntni
pi’Bei'ich^^1^ bitte ich der Keichsbank zur Kennt- 
n? Biatoezzuzulei ten.

($cvifcuftel(e) 
®/iöu 9tr. 4/ 57

b) laufenbe ipiüiijf

.bschrift für

jnaniburg, ben 5o. 5

Ilmb. 1 Mönckebergstr. 11
®etr. ftirma

prüfungsbHicBt It. 2luftraG vom 1938 - F 10

-W^tei fertige

& 2In Sachgebiet

t§‘?lbfrf)rift

rn.il V ßgt,Ab3chr und zum Verbleib.

j3tiginalbericht und einer weiteren Bericht 
und weiteren Veranlassung



'Tier C'OerfinattjVräfibent 3>timburg
(Seüifcnftctte)

®/®u ^r.
Jamburg, ben
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1) Äanjlei fertige Schreiben an:

- Slnl. ®etr.: Birina

Sn bet ?Inlage überfenbe it^ ©eridjtSabfl’ift über eine bei obiger 3firma 

Dorgenontmene ©evifenprüfnng jur fteuerlidjen Süustoertj j



D«r Ob«rflnanzpiabiä^at Hamburg 
(Devisenstelle)

VW36/79b7x38

Hamburg, d .2o .' ai 1938 
4 ’ *

* • " » •

ilb^r diei^i d°r Firma Rappolt & Söhn*,Hamburg  1, 
f * * . *

Mönckeb*rg Str .11, vor genommen« B^viaenprüf ung gemäss

ä 34 d*a  Gesetzes über di** D®via*»nb*wirtschaftung .

Prüfer. > B e : r * n 8

PrUiungaiagi ig.ö. und 2o.5.1938 
, t * 4 ' ** ' , * ** •'

Sründder * Verfügung der Devisenstelle Hamburg/Sach-
gebi*t  F/Auawand^r«r(F lo) v.17.0.38

Bisherig" Pr : Vßu Nr.1123,2025,2776,4407,5410,6884,6985
; und 7444

Auskur.ft °r tite : d«r Seniorchef Franz Rappolt

! d*r  Mitinhaber Trich Rappolt 
’ 1' * * • * * 

d^r juristisch*  Berater Seidel 

d^r Kundenbuchhalter und Abteilungsleiter
| Schult

F

d*r Hauptbuchhalter Ahrens ’ r * . ; •* ’ ♦* . 's •_.* ’ .7 .
»K * * • • * ■,T ** *•*  S'-w

4 • ' 'k, ’ • J» •» * j • * * ,

• . | ‘ 4r >*. . . ' ' '.f * ' fr ✓

si*he Vorberichte

Das Sachgebiet F/Auswander*r(F  lo) halt*  um Vor- 
cHHF

nahm* *1.^ Buchprüfung bei d®r Firma Rappolt & Söhn»z gehat*n 
’' I i

w^il der)prOkurist d«r Firma,Dr.Trust Rappolt,nach U.S.A. aal 
.1 f ■

zuwana*A  ö^Sbsichtige .Da die Be-
1 . C /-.v,
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fürohtung bestand,dae» nach der Auswanderung über noch unbeglich 

ne im Ausland stehende Export-oder ^ransitforäerungen verfügt 

werden sollte,war festzustellen,ob Sicherungamassnahmen gemäss
• • y« .* * , , . ,5 . 4 ' * ' . ‘ C '!7 * * •

§ 37 a des Devis»ng®setzee notwendig s^in würden.

Auf Anfrage des Sachgebiets F/Äuswanderer(F lo) hatte 

die Heichsbank am 7. Mai 1938 mitgeteilt,dass zahlreiche Forderun 

gen auf Grund von ^aren-'^xporten angemeldet und nicht ausgegli- 
>

eben wbren.SUokfragen des Prüfers b«i der -üelchsbank ergaben, 

dass die summe der offenstebenden Forderungen der Firma Rappolt- 

& Söhne in den letzten Monaten nicht angestiegen war,sondern 

sich ständig im Kähmen d«» üblichen gehalten hatte,dass ferner 

äusser einer ^ransitwar^nford-’rung in Höhe von «ngl.£ 51/-/- 

Ford^rung^n in effektiven Devisen überheuptnicht vorhanden war*n 

^iae Aufate*lang,die die Berichtafirma über ihr* Aussenstände 

per Ultimo Februar 1938 angef»rtigt hat,wies keinerlei Forderun­

gen nach U.S.A. oder England auf,sondern zeigte,dass die meisten 

Schuldaer überhaupt in Ländern wohnen,aus de^/ai« Gelder im 

Verrechnungewge eingehen.

Februar 1938
Gegenwert in O.

Italien ..............................  KM. 29.ooo.-
öesterreich,f schechoSlowakei, Jugoalavien.... * 7.ooo.-
Holland,Schweiz,Frankreich................ ....................... * BS.ooo.--
Balkanst®at*n...............................................     " 7.ouo.-
Sddamexlk®(lasb-sondere Columbien und Bern). " löö.ooo.—
Shandinaviat..............................................      n @.ooo.—
Rand »tasten............................................................. ........ *<±000^-

in.sg*samt ' SY.243.00^.-

Im Export verkauft die "erichtsfirma meist • •! * • . * '
gegen Sichttratte oder Accept,bisweilen ab®r auch gegen ein 

offenes Xiel von So lagen.Dl®se Zahlungsfrist wird von der 

Kundschaft mitunter auf 6 Monate ausgedehnt,so dass sich infol­

gedessen und infolge der Störungen in der Abwicklung des Clea­

ringverkehrs mit einzelnen Ländern überfällige Forderungen er­

geben, so z,b« um7ultimo April 1938 im Gegenwerte von SM.13—14ooc 
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an denen Columbien mit ca.RM.S.ooo.—,Italien mit nicht ganz 

Rlff.9.ooo.— beteiligt ist.Der Eingang in effektiven Devisen 

soll nur ca. 5 $ des ®esamtexporterlÖ8«s ausmacheu und aus 

der Ausfuhr nach Aegypten und Frankreich stammen.Das Transit 

geschält doll sehr zurückgegangen sein,da die dafür in Frage 

kommende Kundschaft in der Tschechoslowakei,Finnland, den Rand**1 

staaten,Italien,Griechenland und Aegypten heute unter Aussehal­

tung der -Bericht sf Irma direkt In England einkauft.Die Höhe der 

Transit-Aussenstände soll den Wert von RM.lo.ooo.— im allgemei­

nen nicht überschreiten.Da die Transitverkäufe b«i der Berichte­

firma nicht getrennt gebucht werden,war ein genauer Saldo am 

Tage der Prüfung nicht ohne weiteres zu ermitteln.

Im Rahmen ihres Betrlebsmittelfonds(siehe Bericht 

VBu/5/541o v.18.3.37$Tz.3 u.7) in Höhe von RM.8.000.-- unter­

hält die Berichtsfirma bei der Swiss Bank Corporation in London 

am Tage der Prüfung ein Guthaben von engl.< 354/lo/- .Ausserdem 

hat sie aus Geschäften in der Zeit der Sanktionen gegen Italien 

ein Sperrguthaben in Höh» von Lire 6.928.6o bei der Banca 

Commerciale Italiens in Mailand.

Das Schwergewicht der Firma Rappolt & Söhne liegt 

im Inlandsgeschäft wie nachfolgende Umsatzzahlem erläutern : 

Verkaufs-Umsätze : 1937 1938
(1.1.-30.4.38)

Inland : Rv. 4.44o.ooo.- 1.79o.ooo.—

Ausland : " 46o.ooo.— 19o.ooo.--

insgesamt: 1C, 4.9oo.ooo.— 1.98o.ooo.—

Tz.3) Die "«richtsiirma ist an der Rasco Ltd.»Rothingham in

England mit C 3.ooo/-/- beteiligte siehe Vorberichte VBo/6/Mlo 

v.18.3.37^2,8 und v/Ba/5/6884/37 v.26.8.37).Im November 1935? I ' ■ < f - 9 *

i war die B^richtsfirma von der Äeichsbank aufgefordert worden f j 

~ 1.5oo./-»/- aus dieser Beteiligung flüssig! au machen und abzu» 1
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liefern.Auf die Vorstellungen der Firma, diesen. betrag notwatitg 

waxigx wendig zur Gummierung von Mänteln in England,die zum 

weiteren Verkauf im Aisland bestimmt waren ,zu gebrauchen, 

wurden ihr diese £ l.Soo/-/- belassen.Da der betrag aber 

gemietet für den angegebenen Zweck verwandt wurde,anderer­

seits von der Berichtsfirma auch keinerlei Anstalten getroffen 

wurden,die Pfunde zur Ablieferung zu bringen,war auf Grund ■ s» * »- "*** * • .\f*. * * ' •' • * *i • * . , i. ’ fw • 1 ’, "’** ' f i* , • / ■ • > • * ** v •*/». ’ - * •**•*
eines Berichts der Devisenstelle Uamburg/Sachgebiet A 1 ein 

Mrlaas der Reichsstelle f.Dev.Bew. in Berlin zur Liquidierung 

der Rasco erwirkt worden.Am lag« der Prüfung war der Berichts­

firma der Entscheid der "■eichestelle noch nicht bekannt.

Nach Angaben des Seniorchefs ^ranz Rappolt schweben 

zur "eit Verhandlungen mit Hamburger Kaufleuten über den Ver­

kauf der Firma Rappolt & Söhne inklusive der Rasco.^r hoffte, 

diese Verhandlungen noch im Monat Mai 1938 zu einem günsti­

gen Abschluss zu bringen.

Tz.4) Hinsichtlich der Auswanderung seines Prokuristen

und Bohnes Dr^rnst Rappolt erklärte der Seniorchef ^ranz 

Rappolt,dass dieser sioh nach ü.S.A.einachiffen wolle,um 

sich dort eine neue Existenz gründen.Mr selber - Prahz 

Rappolt - sei 68 Jahre alt und wolle seinen Lebensabend In 

Deutschland beschliessen.Wenn auch im Moment keine bestimmten 

Auswand*!ungsabsichten bestünden,so seien jedoch die jüngeren 

Mitglieder der Familie Rappolt alle gewillt,Deutschland über 

kurz oder lang zu verlassen,so bald sich eben im Anslande 

Mxistenzmöglichkeiten für sie böten.Dies galt für den bei 

den Besprechungen anwesenden Mitinhaber ‘»rieh Rappolt,Sohn 

des am 31.1S.36 d*s Hohen Alters w^gen au8gnechieden*n Paul 

Rappolt sowie für den z.Zt. in Dänemark auf einer Geschäfts­

reise befindlichen Hans Rappolt,Sohn des 1918 verstorbenen 

Mitinhabers Arthur Rappolt und auch für den sich augenblick­

lich in flnnländ-ebenfalls geschäftlich- aufhaltenden Heins . p- t - ' 5 , ' ; *
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Rappolt,S»hn des jetzig*»»; Seniorchefg Franz Rappolt.Für alle
• . • i • '■ ' * * . • •

diese Mitglieder der Familie Rappolt ist die Reichafluchtsteu­

er hinterlegt worden,so dass man ihnen die ursprünglich abge­

nommenen Pässe wieder ausgehändigt hat.

ir.Wrnst Rappolt war lediglich

Inhaber cer Berichtsfirma.^r unterhält

Prokurist aber nicht Mit

ein laufendes Konto bei

Rappolt t Söhne,dem s®in G«halt monatlich gutgeschrieben und 

s®ine Abhebungen resp.von der Firma für ihn geleistete Zahlun­

gen belastet wurden,und das am läge der Prüfung einen Saldo 

zu seinei Gunsten von rund R1ff.17.ooo.— auswies.Der Verkauf 

eines Dr.Wrnst Rappolt gehörigen Hauses,Hamburg 23,Wilbecktal 

22,der nach nicht bewerkstelligt ist,wird ihm zunächst von 

seinem V9ter Franz Rappolt mit RM.32.5oo.— bevorschusst.

Perner hat ihm sein Vater zu seiner Auswanderung ein Geschenk 

von RM.loo.ooo.— gemacht .Rückfragen des Prüfers bei Herrn

St.I.Beyer vom zuständigen Finanzamt Hamburg-Nord ergaben, 

dass di^s dort bereits bekannt war und auch dieser Schenkungs-

Tz.5

betrag reben anderen Vermögenswerten des Auswand®r®s schon 

steuerlich erfasst worden ist.

Die gemachten Feststellungen lassen es dem Prüfer 

nicht notwendig erscheinen,gegen die Firma Rappolt & Söhne 

Sicherungs-Massnahmen gemäss § 37 a des -Dev»Ges.zu egrreif*n.
ii rwa^mxawi . f _ _ ---- ----  ----

Das Hauptgeschäft der Firma liegt im Inland;aus dem Aussenhan- 

del stehen keine eff-ktiven Devisen in ggüss-rer Menge zur Ver 

fügungjäber die nach Belieben irgendwo im Auslande verfügt wer 

den könnte.Ws ist kaum anzunehm«n,daea Dr.Rappolt eich in eine 

der HauptSchuldnerländ®r der Berichtsfirma niederzulassen ge—

denkt.Ferner ist nicht zu vermuten,dass er ü) »Mittel der« J»

Rasco in England für eich in Anspruch nehmen kaon,da er da- 

durch nicht nur die Verkaufsverhandlungen in Hamburg äusser- 

ordentlich beeinträchtigen würde,sondern auch in Erwägung sie 
i
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hen müsste,damit seinen hierbleibenden sowie den später aus 

zuwandern beabsichtigenden Verwandten,die ja noch ein beträch 

liebes Inlandavermögen besitzen,nur Schwierigkeiten zu bereit«

gez. K. Behrens
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13.Juli 1938

An don Herrn .berf^ Hamburg
(Devisenstelle)

a.H. .d.Herm ..cse^sor C. ratens

Hamburg 11.
Gr.Burstah 31

Durch Boten I
WW—^MM^W*********—** *• — WM ‘iWMfMT

Rappolt / Rosco. - Sicherheitsleistung

Ic' ; oh;?u- Ac-u. ruf die heutige Besprechung der *
Herren Prana und E^ieh Ae.^polt mit Ihnen. Die Herren haben 

mich im Anschluß ; an die Besprechung aufgesucht und ich 
)

habe v ersucht, Sie 1 crnmündlich su erreichen, um Ihnen su 
\

sagen, dass die Angelegenheit in der von Ihnen vorgeschlage­

nen /eise .grundsätzlich in Ordnung Kommt und dass ich 

hi erfUr einstehe•

loh das letztere, weil ich morgen in Berlin 

'bin !uid sur . aohe selbst mit Herrn Erich Rappelt noch eine 

B&sprechmig mit Ihnen haben möchte, und swar wenn möglich 

©m Pieitag um 72,4 Ühr. Ich schlage eine so späte Stunde 
* t

vor, weil ich Dreitag vormitt g in Brcnon s£in muss und 

erst ■ u i.n litt . ^iiriLcWcowie. 
I

Ich nehme an, dass es genügt, wenn die Formulie­

rung der , n. elngenheit am Freitag erfolgt. Ich gehe weiter 

öav ü aus, dci :■ (-urdi cicsc le-tätigung die von Ihnen 

erwälmie Mitteilung der Herren Rappolt für morgen sich 

erübrigt•
Heil Hitler I

gez.Dr.Buch



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

000 ] 1
Hamburg 1, den 15. J-uli 1951.

POSTSCHLIESSFACH 744
DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

An den Herm Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle),
Hamburg 11, 
Gr. Burst ah ?1 •

Wir bestätigen hierdurch, dass die Rappolt Verwal-
tungsgeseilschäft i.L. bei uns ein Guthaben von

RM 250.000.-

auf Verzinsungsgeldkonto,zur Verzinsung fest angelegt bis
4.Oktober 1938, unterhält und dass wir von den Verfügungsberech 
tigten den unwiderruflichen Auftrag erhalten haben, Verfügungen 
über dieses Guthaben, mit Ausnahme der darauf erwachsenden Zin­
sen, nur mit Zustimmung der Devisenstelle auszuführen.

KOWIMANOITGESELL SCHAFT
Rechtsabteiiung



SIMON HIRSCHLAND
Tölegramm-Adresse: Landbank Hamburg

Brlöfadresse: 
Hamburg 1, Postschließfach 876

HAMBURG 1, den
Alsterdamm 27

An den Oberfinanzpräsidenten Hambnrg 
(Devisenstelle)
Hamburg

Auf Veranlassung der Firma Rappolt & Sohne 
Verwaltungsgesellschaft i.L.,Hamburg, teile ich Ihnen hier­
durch mit, dass genannte Firma, deren Inhaber die Herren 
'Franz^ Rappelt, Hans Rappolt, Erich Rappelt und Heinz Rappelt 
sind, ein Konto mit einem Guthaben-Saldo von

RM- 25o.ooo.- 
sowie Zinsen bis 4« 10.38 RM.1.875.-

RM. 251.875.- 
bei mir unterhalten.

Ich habe mir bemerkt, dass Verfügungen über 
dieses Konto bis auf weiteres nur mit Ihrer Genehmigung 
zulässig sind. Ich nehme an, dass genannte Firma über die 
Zinsen frei verfügen kann und dass eine Prolongation des 
zur Zeit auf drei Monate festgelegten Geldes keine Verfügung 
im obenerwähnten Sinne ist.

t
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©er spoltaeipräftbent

1713 / 38 VII 2 c

000/ß
Juli 1938 ,

Jamburg 36. bett.
Feuertod!! 88 
©ammelruf: 34 10 00

Bezug : dortiges Ersuchen vpm 11, Juli 1938 - R 6/747/38-

Die Reisepässe der Juden

1») Rax Rap polt , geb, 3, 7, 1870 in Hamburg t wohnhaft
in Hamburg , Leinpfad 58 ,

2,) Hans Alfred Rappolt , geb, 13,9,1899 in Hbg, , wohnhaft
Hamburg t Rondeei 33 ptr, t

3,) He ins Julius Rappolt , geb, 1, 11, 1903 in Hamburg t 
wohnhaft in Hamburg t Geliertstr, 6 I.

sind eingezogen worden und befinden sich zur Aufbewahrung im 
Paßbüro *
Erich Paul Rappolt t geb, 25, 1, 1902 t wohnhaft in Hamburg t 
Rondeei 37 , ist z,Zt, nach London verreist , Der Paß wird 
nach Rückkehr des Rappolt eingezogen werden ,

Paßbüro

An die

Devisenstelle

B^mburg

Gr, Burstah 31

76 a
G, 76 a
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An die
Zu 11» eibeh örä e

Ä ?* _ r
- .. imi i» 'm w»»<w*n>MwSw

Durch '?i** ün»teilung ww^ fire» 'Ist ^ziurd lieh, 
dft&» Eerr t muHR* .. -nd~u4.nk^
Hem SilsabSrgw^ bM uawren eBgliwhen HntJ en
einf uhrU

Die J.dkrufsr-i-.e mse «ftlm.ellaW*e ang'? treten werden, 
ra die &elle&tle» für dis Herbetsaieea rechtzeitig 
^aiw'iaoftr.•..eilen sm künneu« •

Wir die Aus« teilt;...■ bet;«?. die Verlängerung
de» erferderliefen Awolondspaese« ait elaer 3 l;i - ■

vea © (eeohe) ^ona - ' Ä, ok ohne Sohei^rig*
K 0' X t< <'?XX 3 Visa® für .■; .'_■ .- r-iltc; ■-

Harr wird, ausa^vfüs alt Herm Stleaber,.',^
selae oeise.mch England.

3o äaeaet bis 6» August 1958
Aufmtihalt Gn« 4*6 -oge 

>»», »r« •**■«- *• »><• 1TWrt<h« Hl» *•—*« ••-»■ I WW»1 1*0'^» »» in <Ml>^« n*/" »w.«»

antretm end vcreassichtlioh A«faag Sept «aber für 
die Datier von

<?-•' ‘eges il® MaäßaM^vei»e auoh iteliee 
eweaen Mt tvirerw Herm Dubois»» .dör-shführeii. -

fir biu >n Sie nuns der Dringlichkeit der
Beise ■mellMä^lic .; Ausfertigung dse iaalaniiis*-



Abschrift für die Akte 00018
■ >

28.Juli 1938

An die

Polizeibehörde 
-Pass-Polizei -

. H a a b u r g

Betr. Passangelegenheit Heinz R a p p o 1 t , Hamburg.

Pie Firma Rappolt & Söhne, ^aohflg.Hamburg, hat 
unter dem heutigen Datum den Antrag gestellt, Herrn Heinz 
Rappolt für eine Reise nach England einen Pass auszustellen 
bezw. den ausgestellten Pass zu verlängern. Ich habe keine 
Bedenken, dass dem Antrag der Firma entsprochen wird.

; * * ' \ 
Im Auftrag

gez.Carstens.



INDUSTRIE» UND HANDELSKAMMER HAMBURG
000:

GESCHÄFTSSTELLE: 
BÖRSE

FERNSPRECHER: 36 11 71 
36 20 44

IV/ 3 - 1210
Ba. - Bs .

Hamburg, den JO. Juli 19J8.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten

Gr.Burstah 31.

Betr.: Ausstellung von Pässen an Juden für Auslandsreisen 
(A11&. Erlass Nr. 27/38 l^S^/Ue^St^

Von der Kammer wurde heute nachstehender Passantrag 
dem Herrn Polizeipräsidenten, Abt. Passpolizei, Hamburg, zur end 
gültigen Entscheidung weitergereicht:

Antragstellende Firma: Rappolt & Söhne Nachf.

Für den Juden: Heinz Rappolt 
geboren: 1.11.190J int Hamburg
wohnhaft: Hamburg, Geilertstr. 6.

Antrag ist: Befürwortet auf 6 Monate.

Industrie- und Handelskammer
Hauptabteilung IV/ 3

Syndikus.
F. 325.



Df« KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH

RECHTSANWÄLTE

BANK-KONTO: 

DEUTSCHE BANK FILIALEHAMBURG 

DRESDNER BANK IN HAMBURG

TELEGRAMM-ADRESSE, JUSTITIA HAMBURG

Mi tgl. des NSRB,

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3612 08

POSTSCHECK-KONTO: HAMBURG 27294

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Harnburg 
(Devisensteile)

z.Hd, v. Herrn Assessor Dr. Carstens,
Hamburg, 

G-r. Burst ah 51«

In der Anlage überreiche ich Ihnen

VermögensaufStellung für Herrn ^Paul^aopolt und Brau

JohannaHlappolt, Heri'n Pranz^Rappolt, Herrn Erich^appolt

/ L/ ~~
Herrn Heinz Rappolt und Herrn Hans fuappolt.

Ich möchte Sie in der Sache selbst am

Dienstag wenn möglich aufsuchen und werde mich am

Dienstag vormittag mit Ihnen in Verbindung setzen.

Ani.



0 0 0 21

10. August 1938

Dres KERSTEN, SCHERZBERQ, BUCH

RECHTSANWÄLTE 

- Bs

BANK-KONTO: 

DEUTSCHEBANK FILIALEHAMBURG 

DRESDNER BANK IN HAMBURG
MitgL des NSRB.

ALTERWALL 32

TELEGRAMM-ADRESSE JUSTITIA HAMBURG

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3812 08

POSTSCHECK-KONTO i HAMBURG 27294 An den Herrn OberfinanzPräsidenten Hamburg
(Devisenstelle) 

z.Hd.d.Herrn Assessor Dr.Carstens

Hamburg 11 
Gr.Burstah JI

Unter Bezugnahme auf die kürzliche Besprechung 

überreiche ich in der Anlage folgendes;

I» Kontoauszug über die Entwicklung des Betriebs­

vermögens von Herrn Franz Rappolt ab 1.Januar 1938 bis 

einschliesslich 27»Juli 1938. Zu der Auszahlung an Herrn 

Dr.Ernst Rappolt bemerke ich, dass für diese Zuwendung 

seinerzeit Unbedenklichkeitsbescheinigung d es zuständigen 

Finanzamts von Herrn Dr.Ernst Rappolt erwirkt wurde.

II. Aufteilung der Anzahlung von 1 Million RM unter 

Hinweis auf die gesperrten Konten von insgesamt 'RM 500.000.

III. Ergänzte Vermögensaufstellung für Herren

Franz Rappolt
Paul Rappolt
Frau Johanna Rappolt
Hans Rappolt 
Erich Rappolt. 
Heinz Rappolt 

Hierzu bemerke ich: Die Bankguthaben sind unter Hinweis 

auf die Banken angegeben. Sämtliche Wertpapiere liegen, wL e 

ich von der Firma Rappolt Verwaltungsgesellschaft höre, 

im Bankdepot für die betreffenden Inhaber bei der Firma 

M.M.Warburg & Co.K.G»

7



- 2 -

Die unter II aufgeführte Verteilung der Anzahlung

von 1 Million Reichsmark steckt "bei den einzelnen Vermögen 

zum Teil in dem Betriebsvermögen insgesamt RM 417.000, 

zum Teil in dem Anteil der Hausgemeinschaft Mönckeberg- 

strasse und zum Teil in Wertpapieren.

Bezüglich der von Herrn Paul Rappolt vorgenommenen

Zuwendung an seine Tochter Fräulein Dr.Lilly Rappolt teile 

ich mit, dass das Finanzamt Hamburg-AltStadt unter dem 

15»Juli 1938 entsprechende Unbedenklichkeitsbescheinigung 

ausgestellt hat.

Sollten zu irgendeinem Punkte noch zusätzliche

Frageiin Betracht kommen, so bitte ich um Mitteilung. Ich 

betone ausdrücklich, dass eine endgültige Auseinander­

setzung noch nicht vorliegt und dass deshalb die an sich 

heute missverständliche Vermögensbezeichnung "Betriebs­

vermögen" - da der Betrieb veräussert ist - beibehalten 

ist. Sobald Endabrechnung mit den Käufern vorliegt, 

wird sich die Endauseinandersetzung bewerkstelligen 

lassen.

Sofern die Devisenstelle Sicherungsmassregeln

wünscht, bitte ich, mich vorher zu verständigen, damit 

gemeinschaftliche etwa notwendige Massnahmen abgestimmt 

werden können.

Heil Hitler ! 
für Dr^Bueia:

Anlagen
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10.August 1938

An den Herrn Gberflnonzpräsldnnten Hamburg 
(reviaenztelle)'“’ 

mm Assessor Dr, Carsten»

Burch Boten

ü 6
&3@£i - & i&.. . ■; . . ' ;lt

Unter Bezugnahme auf die kürzlich® Hesp rechung 

UberrcicuQ ich in uer Anlage folgendes«

I* Kontoaussug * er die -ntwicklung da etxlebs- 

ve mögens von Herrn Irans Rappolt ab 1.Januar 1938 bis 

einoohli glich 27»Juli 1938. Zu der Auoaalilunö an Herm 

Dr.urnst Rappolt bemerk« ich, dana für Giese Zuwendung 

seinerzeit ünbedenklichkeitaboschciniv ung des zuständigen 

namsamts von norm Är.Emat lUppolt erwirkt wurde,

II» Aufteilung der Anzahlung von 1 Mllion I?K unter 

Hinweis auf die gesperrten Konten von «3©. Ql 500»000»

‘ • änste VemögcneaufStellung für Herren

?ran.z Rappolt
Jaul ü&ppolt
Frau. Johanna Rapport
Hans Rappolt 
Rrich Rappolt. 

... . Heinz Rappolt
Hierzu bemerk® iaht Mo Btrnkguthaban sind 'unter Hinweis 

«uf die Banken bäntliche Wertpapiere liegen, «

iah von der Rima Rappolt Ver altun^ höre,

ia Buikdepot für die betreffenden Inliaber bei der Firma

& Co.Ke0,



Dio unter II Verteilung der Ansaklung

von 1 Million I cichmurk steckt bei den einzelnen Vermögen 

2Uia 2eil in den Dctriebcvux'mÖgen 5. sroouut Pla 417*000, 

ßu® Teil in Anteil der Hausteins c’ oft MönckeWt* 

Strasse und xiä Seil in. ertpapicren»

«etia^lich . er wn Herrn 1 Da polt vorgenosrenon

"uven lun?* an aeino Tochter ?rllulein Dr.Lilly Happolt teile 

ich it» ßa®B das F asneo t . bürg- itatudt unter de» 

15«Juli 193® ■ . !p echende Unbed&nkli<2bkcit0bc^ 

ausgestellt hat.

üeilten au irgendeines Tunkte noch ßueatsliche 

ö^in Betracht korben, so bitte ich um Mit llung* Ich 

betone auodrückliehf dass eine endgültige Au®einander- 

eetsung noch nicht vorliegt und tose deshalb die an sich 

heute ®is0vorötändlicho Versagensbe seicluiung '’Botx'iebö* 

vermbgenH - da der betrieb veräusaci’t int * beibohalten 

ist« Sobald. KndabröGhmuig : it den Käufern vorliogt, 

wix’d sich die Bndcusainanderaotaung bova rkotelligon 

lassen.

Bofem die Devisenstelle Sicherungioaseroßcln 

vvünscht, bitte ich, mich vorher su verständigen, damit 

gemeinschaftliche etwa notwendige Massnahmen ahgeetimmt 

werden könnan.«
Heil Hitler l
für Dr»Buch: '

gez.Dr.Kersten ■
Anlagen



KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH
RECHTS AN WÄ LTE
HAMBURG 11
ALTERWALL 32
Fernspr.: 36 12 08
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00025
□.August 1958

An den Herrn öberfinmispräsident^ Humburg 
.Devisens'ce.LXC)

Hamburg 11 
Gr.Buretah 51

Vater Bcmugnt-hme auf die verschiedenen 

Besprechungen überreiche ich in der ' nlage Auszug aus den 

"rotokdlen der Direktoren der Basco, aus dem sich ergibt, 

dass die Li jion unwiderruflich festgesetzt ist, 

Bas Original dieser Bestätigung ist Herrn Ihnasen für die 

Haohfol^-er der Pi-na Happolt & Söhne ausgeh 'n igt.

Die etwa noch weiter erforderlichen 

Formalitäten in üblicher Form vo nomen werden.

hie die Kasco abgewiekelt ist, d.h» bis die 

Aussen- ande eingezogen sind und die vorhandenen tiefer- 

vcrpflichtuarjen nebst Bestellungen t’usgefi’lu't sind, werden 

VGimutlich xionate vergehen, Die Basco Ltd, teilt au 

diSEiem itinkte mit, dass die auszufßhrenden Auf «^ -ge 

noch bis Desember (Schreiben von 4« Wt ar-ci).

Ba andererseits die Junioren der i 

& Sühne vorher übersi-..^ Ito

sich hier vermutlich i* ^ödhen beenden wi d, halte

ich e s für zv/ecl u öS > wenn eine Aueeinandersetzung in

d<Br ..eine erfolgt^ dass x . ö©j die f .bcx‘e |

Happolt & Söhne entfallenden Licuidutionsnettoerlös der 

Firma Hasco Ltd. ein Betrag von 4» 2500.-.- den Junioren
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00026

Rappdt freigegeben wird gegen entsprechend© sofortige 

üurverf ügunga tellung des Reichsmarkbetrage© (späterer 

Auswa? idereropcmuirk) su einem festzus c eilenden Xnrs*

Die Beteiligung soll also für lio© nung der 

hiesigen Beteiligten nach wie vor abgewlclwlt werden* 

fgk&ge übe Tschüss© über % 25OO*—»~ wt den abgeliefert 

und hier gegen Reichsmark vergütet* Das Hrgebnis der 

iil uid■ tIon lässt »ich swlbötvorst'änd-lich Iä ,'t.v.renblick 

noch nicht vox’ausßchen* Die Herren uappolt Iriden aber 

den feotßuatollenden Gegenwert in äeicha^ark für £ 2500.-.- | 

sofort und bedingungslos, auch wenn bei unginetigem Liiui- 

dationswrlauf dieser I7ettoerl»s nicht erzielt werden sollte*

D^ Interesse der Junioren üappolt b.. steht 

darin, ihr© Übersiedlung erleichtern, um richt einerseits 

mit den cichsEaarkbetrügen hier fiir die Liquidation blockier 

2U sein, fjndererseits die Beendigung der Liqildation hier 

ohne irgend cjehe Tätigkeit abwarten zu Olesen.

Ins Interesse der Devisenstelle hsw* der 

Deutschen, aoludiskontbmüc sehe ich darin, dass der 

pruktiaohe ic:.enwert der ife 250G.—•— sofoct zur Verfügung 

gestellt wird und dass aucscrdeni das Liquldatj onsrlA ko 

für di© liicsigen 'teilen beschränkt wird*

Ich nehm® daher an, dass sich dieser Vorsug 

in etwa in dem festsmstellcndcn Anrechmmgakurs der 

Reichsmark ausgleichen lässt» Bint-Detrag von 3» 25OO*-*~ 

steht rund gerechnet einem Gegenwert von HM 3O.OOG,— 

gleich* Ich möchte annelunen, zw.l da die Beechaffung 

7 der Ifunde seinerzeit ohne Inanopruchnebjae des Susatz-



suefubrverfahrens durch die Firma Rappelt & Söhne 

erfolgt ist, dass eine SOfortvcrgütung in Höhe von 2X1 

2J0.C00 — 260*000 an die Deutsche C old Diskont bank eine 

praktische Lösung darsteilt. Salbetverständlich ist 

Voraus»«tsun^r, dass die spätere üb er al o Ölung unter 

Vorlage der erforderlichen Urkunden wie Unbedenklichkeit»* 

bescheinigungen und. dergleichen erfolgt.

Sollte vdder Erwarten diene Avssinandcrsetaungß- 

regelung de Zustiiamng der heichsdetisenet eile bedürfen, 

so bitte ica wn fernmündliche Unterrichtung, drudt recht- 

seltig und gleichseitig Schritte in Berlin untemomen 

werden können

Heil Hitler !

gcs.Dr.Buch

Anlc+gen



c o p y 00028

KASCO LTD Nottingham, 4th August 1958

Messrs.Rappolt Verwt. Itungsges. i .L.
Hamburg

m*

Desr Sirs,

We herovdth inforra you that the ordere which we 

have still in our books and which are to be executed 

amount to roughly L 2,000 and are for delivery irom now 

until Decembcr.

In addition to this we would llke to point out 

that the delivery date of one Order fron South Africa 

and onefrom Uruguay has not yet been stated by the 

customers,

Yours faithfully, 
R/iSCO Ltd.

Signatare Director



Abschrift
G 0 G 9 9 
v V V t/

Rasco Ltd.

5 & 7 Weekday Cross 

Nottingham

Extract of tho Ninutes of a Meeting of

Directors of Rasco Limited held the 27th Day of July 1938 

at 3.15 p.m.

In view of the request made by the German Shareholders 

of the Company to liquidste the business of the 

Company it is resolved that the Liquidation be 

agreed to and the necessary steps be taken to 

achieve this object without delay.

This decision to be definite and irrevocable.

Rasco Limited 

signed E.H. Ward

Secretary
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VermögensaufStellung für Herrn Paul Rappolt»

am 27

Grundvermögen.

amburg , Mönkebergstr.11 Kontorhaus geschätzt) 5oo.ooo

Sonstiges Vermögen.

Bankguthaben :
Mm M. Warburg 
S.Hirschland do

5.5oo.-
1.ooo .-

Auseinandersetzungsguthaben Rappolt u. Söhne 61.000 65«5oo
565.5oo

15o.ooo.- geschenkt an

Frl. Lilly Rappolt zu Lasten Auseinander 
setzupgguthaben u. Grundvermögen.

Vermögensstand am 1.8.58



00033

VermögensaufStellung für Frau Johanna Rappolt.

am 27. 7. 38.

Grundvermögen.
Hamburg Mönkebergstr11.Kontorhaus(geschätzt^)
Hamburg Rondeei 37 Einfamilienhaus (geschätzt )

___________ x 9/J. 7r4,

§00.000.-
83.OOQ.-

583.ooo.-

Sonstiges Vermögen.

Bankguthaben^
M.M.Warbürg Giro
Wertpapiere 1t. Anlage

useinandersetzungsguthaben
Rappolt u. S$hne (siehe 1 )

1.9oo.-
14. oooQ-

93 .ooo.- 108.9oo.-
691.9oo.-

Abzüge.

Altenteilslasten (f. Frau Dr.Oppenheimer^ 
( 8.2oo.- k7 ? 57.4oo♦-

ausbezahlt am 1.8.38. verwandt für
Ankauf von Wertpapieren ( siehe Anlage 2 ) 
Überschiessender Betrag zu Lasten Grundver= 
Mögen verbucht.



RM 5oo.- 5 1/2% Hambg.Hyp.Liqu.Gold Pfbfe. 1o1.7o
fl 2ooo.- 4% Oesterr.Goldrente CO Stücke 8.-
GK 276oo.- 4% ” Kronenrente 0.4
GK 225«- Oesterr.Nationalbk.Akt. 1Ke= 1.25

inzwischen umgetauscht in Reichsschatzanwsg. 
fl 500 4 l/5 % Oesterr.Papierrente 0.4
“ 22oo.- M ” Silberrente 0.5
fcs 15oo.- 5% Oesterr.Ung.St.Eisenb.CC Stücke

5o8.5o
272.-

95.84
281.25

5.4o
18.7o
76.-

o.18 Scrips über Kupons Rückstände auf Oesterr.Ung.
Staatsb.Obl.

St. Scrips über den Anspruch auf die

K 12oo.- / 
^9 1o2o.- x
Rbl.125o.- x
M 2o2o x 
fcs 5ooo x
M 5000.- X 
fl 4000.- x*
Kr 169oo.- X 
sfes 2oo.- x

“ 5o.- <
RM 2oo • — 
” 6800.-
" 1oo.-
"A 11oo.-

Teile der Kupons p.1.5.24-1.9.25
4% Pester Ungar .Comm.Bank
5% Poln.Konv. Eisenb.v.26
4% Russ.Eisenb.Ani.v 80
4% ” Gold Anl.v.9o
4% ” Nicolai Eisenb.Obi.
4% Rybinsk Eisenb.Obi.v.95
4% Ungar.Goldrente 00 Stücke
4% ” Kronenrente
6% ” Staatskassenscheine

" do. Zertifikate
Dresdner Bank Akt.
HEW Aktien
Harburger Phönix Akt.
Hypothekenbk.Hbg.Akt.

unbez.geblieb. 
zu dens.

25 für 1oo ZI.
0.1
0.1
0.1
0.1 

1.75 
o.4
5
5

115
155 
195
1o5.75

254•60 
2.7o 
2.o2 
2.4o 

5.-
147.75 
57.46
8.-
1.2o

226.-

1o4o4.- 
195.-

1141.25

RM 15675.07

\ Ausländische Wertpapiere sind der Reichsbank zum Kauf angeboten.



RM 3ooo • — 
1ooo•— 
3ooo•~ 
3ooo. - 
3ooo • — 
3ooo.- 
3ooo.- 
1000.“ 
3ooo•" 
12oo.~ 
15oo.- 
1 800 e — 
1ooo.- 
1ooo.~ 
1ooo.- 
15oo.~ 

1oooo.-
5o o o. - 
5ooo.-

12ooo.- 
25ooo.-
5ooo.- 
7ooo.- 
3ooo.-

J o h a n n a Rappolt .

6% IGFarben Obi. Kurs vom 27.7.58 
4 1/2% HarpenerBergb.Obl.
4 3/4% Ruhrgas Obi.
5% Gute Hoffnungshütte Obi.
4 1/2% Rhein.Westf.Elektr.Obi.
4 1/2% Vorarlberger Illwerke Obi.
5% Ewald König Ludwig Obi.
4 1/2% Harpener Bergbau Obi.
5 1/2% Mannesmann Vorzugsakt. 
Niederlausitzer Kohlenakt.
Felten & Guillaume Akt.
Mannesmann Akt.
Julius Berger Akt.
Bayerische Motoren Akt.
Porzellanfabrik Kahla Akt. 
Frankfurter Metallges.Akt. 
Herm.Göringwerk Vorz.Akt.
4 1/2% Hamburger Hyp.Pfbfe.
4 1/2% Rhein.Westf.Bodenpfbfe. • 
Reichsbahn Vorzugs Akt.
4 1/2% Reichsschatzanwsg.

5% Gelsenberg Benzin
4 1/2% Vorarlberger Illwerk Obi.
4 1/2% Rhein Westf.Elektr.Obl.

122% 
116
1 00 
1o2

1 00 
116 
1o5 
162
131
1o9 
145 
144 
143
127 
100 
100
100 
124

93 
1o1

98 
98

0003
RM 3660

116o 
3ooo 
3o6o 
294o 
294o 
3ooo 
116o 
31 5o 
1945 
1960 
196o
145o 
144o 
143o 
19o5 

10000
5ooo 
5ooo 

1488o 
2475o

5o5o 
6860 
294o
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Vermögensaufstellung für Herrn Franz Rappolt 

am 27.7.1938.

Grundvermögen.

einpfad 58 Einfamilienhaus 60 0^1-»H 80.000.- .
Eilbecktal Mietwohngrundstück 29.000.-
Mönckebergstr 11 Kontorhaus 800.oooq- 9o9.ooo.-

Betriebsvermögen

Rappolt u. Söhne, Hamburg d.ooo.-

Sonstiges Vermögen

Bankguthaben :
Warburg Giro 1.4oo.-

S Hirschland do 3.000.- 4.4oo.-

Wertpapiere f 123.000.->
Darlehn g. Fischer 7 2.ooo.t

400.-129.800.-
1.o39.8oo.-

Guthaben b. Schneider

Abzüge_

V

estl. Einkommensteuer 60.000.-

979.800.- 
=44==========



7 oo • — 
12oo o • —

1ooo.- 
Jooo .- 
3ooo.- 
3ooo.- 
3ooo*— 
3ooo.- 
3ooo.- 
1ooo.- 
3ooo.- 
12oo • — 
15oo.- 
18oo.- 
1 o o o• — 
1ooo. - 
1ooo.- 
15oo. -

25 ooo.- 
1 o,ooo•—

5ooo.- 
5ooo.- 

12,ooo.-
5ooo.- 
4oOO • — 
6ooo.-

Umschuldungs Schuldverscktrbg. Kurs 27.7.38 
Zinsvergütungsscheine
4 1/2% Harpener Bergh.Obi.
Mannesmann Vorzugs Akt.
4 3/4% Ruhrgas Ohl.
5% Gute Hoffnungshütte Obi.
4 1/2% Rhein.Westf.Elektr.Obi.
4 1/2% Vorarlbg.Illwerke Obi.
5% Ewald König Ludwig Obi.
4 1/2% Harpener Bergbau Obi.
6% IG Barben Obi.
Niederlausitzer Kohlen Akt 
Felten & Guillaume Akt. 
Mannesmann Akt.
Julius Berger Akt.
Bayerische Motoren Akt.
Porzellanfabrik Kahla Akt.
Metallges.Frankfurt Akt.
4 1/2 Reichsschatzanwsg.
Herm.Göringwerke Vorz.Akt.
4 1/2% Hamburger Hyp.Pfbfe.
4 \/2.c/o Rhein.Westf.Bodencr.Pfbfe. 
Reichsbahn Vorzugsakt.
5% Gelsenberg Benzin Obi.
4 1/2% Vorarlbg.Illwerke Obi.
4 1/2% Rhein.Westf.Elektr.Obi.

100% 7oo
97 1l64o

116 1160
1o5 315o
100 3ooo
1o2 3o6o
100 3ooo
98 294o

100 3ooo
116 116o
122 3660
162 1945
131 1960
1o9 196o
145 145o
144 144o
143 143o
127 19o5

99 2475o
100 10000
100 5ooo
100 5ooo
124 14880
1o1 5o5o
98 592o

100__ 6000

RM 123160
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000 41
Vermögensaufstellung für uerrn Hans Rappolt.

am 27.7.1938.

Grundvermögen.

Hamburg. Kottwitzstr,18/2o.Mietwohngrdst.
Hamburg. Mönckebergstr.11. Kontorhaus

(geschätzt ) 78.ooo.-
(geschätzt ) 66o.ooo.-

738.ooo.-

Betriebsvermögen

Rappolt u. Söhne, Hamburg 160.000.- 160.000 .-

Sonstiges Vermögen

winkguthaben: 
S. Hirschland, 

do.
M.M. Warburg

Festgeld 
Giro 
Giro

65.000.-
1 00. -

2.4oo.-

Wertpapiere 1t. Anlage
Anteil Simon Hauer Testament 
Guthaben b. Schneider

67.5oo.-

2oo.ooo.-
2.ooo

5oo.-27o.ooo.-
1.168.000.-

Abzüge.

Hypothek ^eue Sparkasse. Hamburg 
do M. Galewsky do

do Ch Hurwitz Kopenhagen
stl.Einkommensteuer

19.5oo.-
10 . ooo .-
10.ooo.-
2o.ooo.-59«5oo.~

1.1o9« 5oo.-



0000.- 
6ooo .- 
6000.- 
9ooo.- 
9ooo.- 
5ooo.- 
5ooo.- 
5ooo.- 
6000.-
6000.— 
6000 .- 
3ooo.-
6000.- 
8000.-
3ooo.- 
4800.- 
3ooo.-
6000.- 
9ooo.- 
6000.- 
6000.- 
3ooo.- 
6000.- 
6000.- 
3ooo.- 
3ooo.-

10000.-
5ooo.-

4 Rhein.Westf.Bodenpfbfe. Kurs 27.7.38. loo EM 1oooo
RütgwrswerkAkt. 142 852o
Felten & Guillaume Akt. 131 786o
4 1/2^ Rhein.Westf.Elektr.Obi. 98 882 0
5% Krupp Treibst.Obi. 1o1 9o9o
4 1/2% Reichsschatzanwsg. 99 397o
5% Dessauer Gas Obi. 1o2- 51oo
4 l/2% Elektrowerk Obi. 99 495o
Berliner Handelsges.Ant. 123 738o
Gesfürel Akt. 133 798o
Reichsbank Ant. 186 11l6o
IGFarben Akt. 151 453o
Feldmühle Akt. 13o 78oo
Kokswerke Akt. 143 1144o
Bayerische Motoren Akt. 144 432o
Ilseder Hütte.Akt. 15o 72oo
Aachen Münchener Feuer Vers.Akt. 955 2865
Maffei Lokom.Akt. 12o 72oo
Rheinstahl Akt. 142 1278o
Demag Akt. 139 834o
Dtsche.Tel.und Kabel Akt. 128 768o
Berliner Handelsges.Akt. 123 3690
Mannesmann Akt. 1o9 654o
IGFarben Akt. 151 9o6o
Bayer.Motoren Akt. 144 432o
Reichsbank Ant. 186 558o
4 l/2% Braunkohle Benzin Obi. 98 98oo
4 1/2% Dt. ErdölObl. 98 4 9 0 0

RM 2o1875
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VermögensaufStellung für Herrn Erich Rappolt am 27.7.1938

Betriebsvermögen.
Rappolt & Söhne, Hamburg 19o,ooo

Sonstiges Vermögen

Bankguthaben Simon Hirschland 2o,ooo
Effekten 4-
Guthaben bei Schneider
Restkaufgeld Gertigstr

152,ooo

32.5oo

Abzüge
restl.Steuern 65,ooo.-



0 0 0 s 5

RM 6ooo.- Rütgerswerk Akt. Kurs •V.27.7.J8.142RM 852o
6ooo.- Felten & Guillaume Akt. 1J1 786o
9ooo.- 4 1/2% Rhein.Westf.Elektr.Obi. 98 882o
7ooo 5% Krupp Treibst.Obi. 1o1 7o7o
3ooo.- 4 1/2% Reichsschatzanwsg. 99 297o
4ooo.- 5% Dessauer Gas Obi. 1o2 4080
4ooo.- 4 1/2% Elektrowerk Obi. 99 396o
3ooo.- Reichsbahn Vorz.Akt. 124 372o
6ooo,~ Berliner Handelsges.Ant. 123 738o
3ooo.- Gesfürel Akt. 133 399o
3ooo.- Reichsbank Ant. 186 558o
6ooo.- IGFarben Akt. 151 6960
4ooo.- Kokswerke Akt. 143.- 572o
6ooo.- Feldmühle Akt. 13o 78oo
3ooo.-
4ooo.-

Bayer.Motoren Akt. 
Ilseder Hütte Akt.

144
15o

432o
6000

3ooo.- Demag Akt 139 417o
3ooo.- Felten & Guillaume Akt 1J1 393o
Jooo Deutsche Tel.u.Kabel Akt. 128 384o
6ooo.- RheinstahlAkt. 142 852o
4ooo Berliner Handelsges.Ant. 1 23 492o
Jooo IGFarben Akt. 151 453o
6ooo.~
42oo.-

Bayer.Motoren Akt. 
Mannesmann Akt.

144
-1o9

864o
4575

1 6ooo.~ 4 1/2% Braunkohle Benzin Obi. 98 98oo
7ooo.~ 4 1/2% Dt.Erdöl Obi. 99 693o

75.- Ablsgs.Anl.mit Ausl.Recht 375

152 080
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VermögensaufStellung für Herrn Heinz Rappolt

am 27.7.1938.

Grundvermögen.

Hamburg Agathenstr. Mietwohngrundst. (geschätzt) 52.000.-

Betriebsvermögen.

Rappolt u. Söhne, Hamburg. 67.000.-

Sonstiges Vermögen

Bankguthaben M. Warburg.
Wertpapiere 1t. Anlage 

Guthaben b. Schneider

1.ooo .-
114.000.-

7oo. - 115.7oo.-
234.7o o. -

Schuld Berta Gerkens
Wichers Erben
F.W.A. Jans
G. F. g. Trinks Testament
A. Ph. Schuld Stiftung

1 • o 0 0 • —
2 .000.-
2 .400.-
1.5oo .-

15•100 22.000.-
212.7oo.-



Heinz Rappolt.

RM 114020.—

5000.— Rütgerswerk Akt. Kurs 27.7.38 142 RM 4260.—
5000 • Velten £ Guillaume Akt. 131 II 5930.—
6000.— 4^ Rh.Westf.El.Obi. 99 n 5940.—
3000.— 5^Krupp Treibst.Obi. 101 u9 3030.—
3000.— 4g%Reichsschatzanwg. 99 lt 2970.—
3000.— 5% Dessauer Gas Obi. 102 H 3060.—
3000.— 4^ Electrowerk Obi. 99 n 2970.—
3000.— Ber1.Hdlge s.Ant. 123 V 

9 3690.—
3000.— Reichsbahn Vorzugakt. 124 £ 3720.—
3000.— Ges.Fürel Akt. 133 II 3990.
3000.— Reichshank Ant. 186 II 5580.—
3000.— I.G.Farben Akt. 151 11 4530.—
4000.— Kokswerk Akt. 143 n 5720.—
3000.— Feldmühle Akt. 130 ii 39000—
5000•—— Bayr.Motoren Akt. 144 ii 4320.—
3600.— Ilseder Hüt^e Akt. 150 ii 5400.—
3000.— Rütgerswerk Akt. 142 ti 4260.—
3000.— Demag Akt. 139 n 4170.—
3000.— Dt.Tel.Kabel Akt. .128 n 5840.——
6000.— Rh.Stahl Akt. 142 ii 8520.—
5000 • —— Bayr.Motoren Akt. 144 n 4320.—
3000.— Mannesmann Akt. 109 ii 3270.—
6000.— I.G.Farben Akt. 151 ii 9060. "
5000 • — Ges.Fürel Akt. 133 ii 3900.—
3000.— Reichsbank Ant. 196 ii 5580.—



Aufteilung über die am 5.7.38.erhaltene Anzahlung von RM 1,000,000 

durch Rappolt & Söhne Nachf.

Provision an M.M.Warburg & Co.KG. 1^ von loooooo.- 1oooo.-

Festgelä Warburg,gesperrt zu Gunsten der Devisenstelle
Hamburg für Rasco Beteiligung 25oooo.-

Festgeld Simon Hirschland gesperrt zu Gunsten der Devi­
senstelle Hamburg für Rasco Beteiligung

Auszahlung an Franz Rappolt(- siehe Eing.an Effekten) 
do. an Paul Rapport

25oooo.-
75ooo.- t,
75ooo.-

Auszahlung an Auseinandersetzungsguthaben Paul und Joh.
Rappolt.ausgeführt am 1.8.38. 15oooo.-

Rückzahlung an Hausgemeinschaft,enthalten im
Grundvermögen Franz,Paul,Johanna,Hans Rappolt _______19oooo.- 

RM_loooooo.- J

^============-4==







Bev ÜbecjinüiBP'-ünut;
Hamburg, den

R 6/742/38
f / ’i *J

Vermerk

Auf telefonische Aufforderung erscheint

Kaufmann von der "Habetreu" und gibt an, 

mögensverhältnisse der RappoltTs nach den letzten Aufstellun-

gen wie folgt geändert haben:

1. Paul Rappolt wob entlieh

2. Johanna Rappolt hat zu Lästenüihre£

RM 10.000.-. Wertpapiere neu gekauft.

. Franz Rappolt hat sein Grundstück Eilbecktal verkauft

Preis ist' nicht bekannt und noch nicht eingegangen. Er hat

jetzt ein festgelegtes BankguthabenTEei M.M.Warburg & Oo

s4. Hans Rappolt hat sein Grundstück Kottwitzstrasse verkauft.

Der Preis ist nicht bekannt und noch nicht eingegangen. Er

hat jetzt ein Festkonto bei M.M. Warburg & Oo. und Simon

Hirschland von insgesamt RM

Erich Rappolt hat ein neues Festkonto bei Hirschland von

6. Heinz Rappolt:keine wesentliche Änderung.

Schreiben an Paul Rappolt, Hamburg, Rondeei 37

Sicherungsanordnung &

Gemäß § 37a des Devisengesetzes’ vom 4.2.1935

ordne ich mit sofortiger Wirkung an, dass Herr Paul Rappolt 

über seinen Anteil am Grundstück Hamburg,Mönckebergstr. 11

nur mit meiner schriftlichen Genehmigung unter obigem Akten— 

zeichehverfügen darf.

verstoßen,
Verfügungen, die gegen diese Sicherungsanordnung 

sind nach § 38 Satz 1 des Dev.Ges. vom 4.2.35 nichti



Zuwiderhandlungen gegen diese Sicherungs­

anordnung sind nach § 42 Abs.l Ziff.8 des DevGes. vom 

4.2.35 mit Gefängnis + Geldstrafe, in besonders schweren 

Fällen mit Zuchthaus + Geldstrafe strafbar.

Die Kosten dieser Sicherungsanordnung 

fallen gemäß § 3 der 9.Durchführungsverordnung zum 

DevGes. vom 20.2.37 Herrn Paul Rappolt zur Last.

Gründel

auszuwandern beabsichtigen

ve r s tändnra—Tart—dem—Be-tref f-e-nen—g^4rre4r#en—werden-. 

Gegen diese Sicherungsanordnung ist die 

Beschwerde an den Herrn Reichswirtschaftsminister in 

Berlin gegeben. Die Beschwerde, ist - in doppelter Aus­

fertigung - bei mir einzureichen, hat jedoch keine auf- 

schiebende Wirkung.

3) Abschrift von 2) ani

Reichsbankhauptstelle »Hamburg
Finanzamt Hamburg - Mord
Zollfahndungsstelle
Steuerfahndungsdienst
Industrie- und Handelskammer»Hamburg
Gestapo
Sachgebiet F/Ausw. , ,
Grundbuchamt Hamburg
Fa. Rappolt & Söhne z.Hd. v.Herrn Kaufmann
Hamburg 1T-Mänckebergstrasse 11

4) Schreiben an Frau Johanna Rappolt, Hamburg, Rondeei 37

Sicherungsanordnung I j.
—----- - . • ; :

Gemäß § 37a des Devissngesetzes vom 4.2.35

ordne ich mit sofortiger Wirkung an:

Frau Johanna Rappolt darf

1. über/ihren Anteil am Grundstück Hamburg Mönckebergstr.

11 - eingetragen im Grundbuch Hamburg Altstadt Kord



- 2 -

00053
Blatt 1313.

2. über ihr Grundstück, Hamburg, Rondeei 37, - eingetragen 

im Grundbuch Winterhude Bd. 27, Blatt 1306 -

3. über ihr Wertpapierguthaben bei der Birma M.M. Warburg $ Co, 

K.G. und Simon Hirschland und bei der Deutschen Bank Filiale

Ha mbur g 

nur mit meiner schriftlichen Genehmigung unter obigem Akten­

zeichen verfügen.

Die Anordnung zu 3) geschieht mit der Maßgabe, dass es Frau

Johanna Rappolt ohne. Genehmigung erlaubt ist, Wertpapiere zu

. * M.M. Warburg &■ Co.K.G. eingezahlt wird^ ed-e-r die ■ß==® 

dio bpa piere, neu angeschaf f ten Effekten

gesperrtes Depot gebracht werden.

Die Ertragnisse der 'Wertpapierkonten stehen Frau Rappolt zur- 

freien Verfügung.

Verfügungen, Zuwiderhandlungen, Kosten, Gründe 

und Beschwerde s. unter 2).

5) Abschrift von 4) wie unter 3) angegeben.

Schreiben an Franz Rappolt, Hamburg, Leinpfad 58

Sicherungsanordnung. '/

HKjErxixanxxkappHkt Gemäß §37a des Devisengesetzes

vom 4.2.1935 ordne ich mit sofortiger Wirkung an:

Herr Franz Rappolt darf

1. über sein Grundstück Leinpfad 58 - eingetragen im Grundbuch 
v

Winterhude Bd. 60 Blatt 2679 - und über seinen Anteil am

Grundstück Hamburg, Mönckebergstrasse 11, ■/

2. über seine Wertpapiere bei den Firmen Simon Hirschland und



3, über sein Festkonto bei der Finna iLM. Warburg & Co.KG. 

nur mit meiner schriftlichen Genehmigung unter obigem Akten 

Zeichen verfügen.

Die Anordnung zu 2) geschieht mit der Kaßgabe,dass es Herrn : i *

Franz Rappolt ohne Genehmigung erlaubt ist, Wertpapiere zu 

ver kaufe n-f SSS- der Hegenwert/auf~ eih gesperr tes Konto 

bei der Firma iu.M, Warburg & Co.K.G. eingezahlt wird,, 

die £üaa-4j,e—v4mskaw“gfoett~rrg^ iere neu angeschafften Hffek-♦

ten wieder in des gesperrtes Depot gebracht werden.

Die Erträgnisse der Wertpapierhonten stehen Herrn Franz

Rappolt zur freien Verfügung. 
*
Weiter mache ich Herrn Franz Rappolt . zur Auflage, den Kauf-? *^Z /

preis für das Grundstück Eilbecktal auf ein gesperrtes ■
Konto bei der Firma H.M. Warburg & Co.K.G. einzuzahlen 

und mich von der Einzahlung zu benachrichtigen.•

Verfügungen, Zuwiderhandlungen, Kosten,

Gründe, Beschwerde - einsetzen wie

iben an Hans Rappolt, Hamburg, Rondeei 33

S i c h er ung sa n ordnung
z **

Gemäß § 37a des Devis 

brdne ich mit sofortiger Wirkung an: 

Herr Hans Rappolt darf

4.2.35

1. über seinen Anteil am Grundstück, Hamburg, Mönckeberg-

strasse 11, eingetragen im Grundbuch Hamburg Altstadt-

Hord Blatt 1313 -

2. über seine Festkonten bei den Firmen K.M. Warburg & Co.
K.G. und Simon Hirschland, Hamburg, Z J f
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3. über seine Wertpapierkonten bei den Firmen M.M. Warburg

& Co. K.G. und Simon Hirschland, Hamburg,

4. über das Festkonto seiner Tochter Lore-Liese Rappolt bei
1

der Firma Simon Hirschland

nur mit meiner schriftlichen Genehmigung unter obigem Akten­

zeichen verfügen.

Die Anordnung zu 3) geschieht mit der Maßgabe, dass es Herrn

Hans Rappolt ohne Genehmigung

der Gegenw

erlaubt ist, Wertpapiere

ein gesperrtes- Konto bei

Firma M.M. Warburg & Co.K.G. eingezahlt wird^ odr&r die für di-e 

irar-lranf ten—Sertpapi neu angeschafften Effekten wieder in das 

gesperrte^ Depot gebracht werden.

Die Erträgnisse der Wertpapierkonten stehen Herrn Hans Rappolt 

zur freien Verfügung.

Weiter mache ich Herrn Hans Rappolt zur Auflage, den Kaufpreis 

für das Grundstück Kottwitzstrasse auf ein gesperrtes Konto 

bei der Firma M.M. Warburg & Co.K.G. einzuzahlen und mich von der 

Einzahlung zu benachrichtigen.

Verfügungen, Zuwiderhandlungen, Kosten, Gründe, 

Beschwerde - einsetzen wie zu 2).

9) Abschrift von 8) wie zu 3)

10) Schreiben an Erich Rappolt, Hamburg 59, Rondeei 57

Sicherungsanordnung.

Gemäß 57a des Bevisengesetzes iivom 4.2.1955 ordne

ich mit sofortiger Wirkung an;

Herr Erich Rappolt darf

Firma Simon Hirschland,Hamburg, 

bei dei^ Firman Simon Hirschland

über sein Festkonto bei der 
* •

über seine Wertpapierkonten 
und fc.M. Warburg & Co.K.G.



nur mit meiner schriftlichen Genehmigung unter obigem Akten­

zeichen verfügen.

Die Anordnung zu 2) geschieht mit der Maßgabe,dass es

Herrn Erich Rappolt ohne Genehmigung erlaubt ist, Wertpa-

pmere zu verkaufen

Warburg & Co.K.G eingezahlt wird

ffeten wieder in

iir-dio vor kauften Wertpapiere- neu ange schafften

gesperrte^ Depot gebracht werden

Verfügungen, Zuwiderhandlungen

Gründe, Beschwerde - einsetzen wie zu 2).

11) Abschrift von 10) wie zu 3) aber ohne Grundbuchamt

12) Schreiben an Heinz Rappolt, Hamburg 39, Geilertstrasse

Sioherungsanordnung

vom 4.2.35

ordne ich mit sofortiger Wirkung an: 

Herr Heinz Rappolt darf

über

land

nur mit

über sein Grundstück Agathenstrasse 1 -

Grundbuch Hamburg Eimsbüttel Bd. 37 Bl. 1824 -

seine Wertpapierkonten bei den Firmen Simon Hirsch-

und M.M.Warburg & Co.K.G.,Hamburg

meiner s tlichen Genehmigung unter obigem Ge-

schäftszeichen verfügen

Jis Anordnung zu 2) ergeht niit dop Maßgabe, dass gs Herrn 

Heinz Rappolt ohne Genehmigung erlaubt ist. v/ertpa^i^re 

zu ver kaufeneter GegenwertZ^n^

eingezahlt wird

Die

wieder in dr»s gesperrtem Depot gebracht werden.

Ertragnisse der «ertpapierkonten stehen Herrn Heinz

t
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Rappolt zur freien Verfügung.

Verfügungen, Zuwiderhandlungen, Kosten

Beschwerde

Schreiben an Firma Simon Hirschland, Hamburg

Ich habe gemäß § 37a des Devisengesetzes- vom

4-2,1935 mit sofortiger Wirkung angeordnet, dass nachstehend

aufgeführte Personen über ihre Wertpapiere ohne meine schrift­

liche Genehmigung nur mit der Maßgabe verfügen dürfen dass

der Gegenwert von verkauften Wertpapieren auf ein gesperrtes

Konto bei der Firma M.M. Warburg & Co.K.G.,Hamburg, eingezahlt

wird, oder dass als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder in

das gesperrte Depot gelegt werden:

Frau Johanna Rappolt, Hamburg, Rondeei 37,

Franz Rappolt Hamburg Leinpfad 58

Hans Rappolt Hamburg Rondeei 33,

Erich Rappolt Hamburg, Rondeei 37

Heinz Rappolt, Hamburg Geilertstrasse 6

konto

Perner darf Herr Hans Rappolt über sein Fest- 

Festkonto seiner Tochter Lore-Liese, sowie Herr

Erich Rappolt über sein Festkonto bei Ihnen nur mit meiner

schriftlichen Genehmigung unter obigem Geschäftszeichen ver-

Ich bitte Sie, mir den Empfang dieses Schrei-

bens zu bestätigen.



15) Schreiben an M.M. Warburg & Co.K.G., Hamburg 1, Postschliessfach 744

vom 4.2.1935 mit sofortiger Wirkung angeordnet, dass nach­

stehend aufgeführte Personen über ihre -Wertpapiere ohne 

märt-schrif tliche Genehmigung nur mit der Maßgabe verfügen 

dürfen, dass der Gegenwert von verkauften Wertpapieren 

auf ein gesperrtes -Konto bei Ihnen eingezahlt wird, dder

als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder in das gesperrte

Depot gelegt werden.’

Ferner dürfen die Herren Franz Rappolt

und Hans Rappolt über ihre Festkonten bei Ihnen nur mit 

meiner schriftlichen Genehmigung unter obigem Geschäfts­

zeichen verfügen.

mir den Empfang dieses

Schreibens zu bestätigen.

An die Deutsche Bank,Filiale Hamburg, Hamburg 11

Ich habe gemäß § 37a des Devisengesetzes

vom 4.2.1935 mit sofortiger Wirkung angeordnet, dass

Frau Johanna Rappolt, Hamburg, Rondeei 37, über ihre

Wertpapiere ohne meine schriftliche Genehmigung nur mit

der Maßgabe verfügen darf, dass der Gegenwert von verkauf­

ten Wertpapieren auf ein gesperrtes Konto bei der Firma

M.M. Warburg & Co. K.G Hamburg, eingezahlt wird oder

dass als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder in das ge­

sperrte Depot gelegt werden.

mir den Empfang dieses Schrei-

37a Liste eintragen

18)

bens zu bestätigen.



I:Dienststelle PoWellungsurkunde
über bie 3uft:eltung eines mit £)ienfffiegel oerfchloffenen mit 

nebenftehenber Oluffebrift oerfehenen VriefeS.

Oef chäft^eichen R 6/747/58

Herrn
Paul Happolt

Hamburg 39
Rondeei 37

Umfa^ffeuer 

ßinkomm.-Steuer
193.

193

hierbei ein Formular ^ur Suftenungsurhunbc.
Vereinfachte SufteÜung.

VewerfungSgefet) 

Vermögenfteuer 

QtufbringungSgef. 

ßrbfchaftffeuer

193.

193.

193..

193.

1. Schreiben uom......................................

2. Qlufforberung 3ur Abgabe einer

Steuererklärung

3. Sfeuerbefd)eib oom ........................

4. geffffellungSbefcheib oom.......

5. (£infpruch£befcbeib Qlr.........................

6. Cabungjum..............................................

®eit »orfte^enb bezeichneten Stief ^abe ich in meiner ^igenfihaft als ^oftbebienfteter ju
feilte hier — jnoifc^en Ubr unb

Übt mittags (SetfangaOe nur auf Verlangen) —
(QSorbrud für bie SufteUung an ein^clperfoncn, (Sinjelfirmen, 

^ecpföanttJälte, Notare unb ©cricptövoüjieper)
(OJorbruct für bie 3uftetlung an ^ebvrben, ©emeinben, i^orporationen unb 

Vereine [einfd;t ber ÄanbeWgefeUfcbaften ufn>.])

bem — Empfänger — girmeninhaber (Vor- unb
Empfänger 3uname): 
ober Vor-

bem — Vorffeher — gefeölid)en Vertreter — oerfrefungS- 
bereebtigten Vlifinhabcr —

ff eher ufw. ........................ •
in Perfon felbff in — ber ^of)hung — bem (Sefcbäff^lokal —

C..................................................................übergeben.

in ^erfon in — ber ^ohnung — bem (ÖefchäffSlokal — 

...........................................£J„1.........................................................................übergeben.

2. Qtn 
(Schilfen, 
Schreiber, 
Veamfe 
ufw.

ba ich in bem CöefchäffSlokal ben — Empfänger 
girmeninhaber (Vor- unb 3uname):

felbff nid)f angefroffenjja^r/bort be.......— Oehitf

Schreiber — .............................................................

ba in bem Sejd)äffälokal währenb ber gewöhnlichen (SefdjäffS- 
ftunben
a) ber angetroffene — Vorffeher — gefeftlidje Vertreter — oer- 

frefung^berechfigte ^Mitinhaber — an ber Einnahme ner- 
hinbert wat,

I b) ber — Voriteh^r ~ gefettlidje Vertreter — oertretungs«« 
bered)tigfe ^Mitinhaber — nicht anwefenb war,

borf bem beim Empfänger angeffellten ...........................................................

fibergeben. Übergeben.

3. Qin bv» vvi»
a) ein {Jami unb 3uname): 

henglieb, '

ba ich ben — Empfänger —
I

5?Umen1nbaber (Vor-

b) eine 
bienenbe 
Perfon

ba kein befonbereS SefchäftStokal oorhanben iff unb id) auch 
ben — Vorffeher — gefe^lichen Vertreter — oertrefungöberech- 
figten ^Mitinhaber —

in ber biefigen Wohnung

4. Qin ben 
5au£wirf 
ober Ver­
mieter

I felbff in ber ^Bohnung nicht angefroffen habe, borf

, a) bem 3U feiner Familie gehörenben erwachfenen 
SauSgenoffen, nämlich — ber ^beftau ---bem' 
^bemann -—bem Soh» — ber Söffer —

......................................................................................., übergeben.

b) be::.„...... .... in ber gamttie bienenben’erwachfenen

...........................................................~r.. übergeben»

ba id) ben — Empfänger — {Jirmeninhaber (Vor-!

unb 3uname):.......................................................................................... i

felbff in ber Vlohnung nicht angetroffen habe, and) 
bie 3uffellung an einen 3ur Jaaiilie gehörenben er- 
roachfenen SauSgenoffen obe<an eine in ber Familie 
bienenbe erwachsene Perfon nicht ausführbar war, 
be.......in bemfelben Saufe wohnenben—SauSwirf........ —

Vermieter......, nämlid) be..................................................................

...................................................................._nid)f felbff angetroffen habe, borf 

a) bem 3U feiner {Jamilic gehörenben erwachsenen SauSgenoffen, 
nämlid) — ber Ehefrau — bem ^bemann — bem Sohn — 

ber Tochter"— ....................................................................................

.......... .............................................................................. ;............................  fibergeben.

b) be.......in ber {Jamilie bienenben erwachfenen......................................

.................................................................. '..........................................................übergeben.

ba kein befonbere^ ©efd)äffMokal oorhonben iff unb id) ben 
— Vorffeher — gefe^lidjen Vertreter — oerfrefungäberechtigten 
^Mitinhaber —

in ber Vlohnung...............................................................................................................
nicht angefroffen habe, aud) bie 3^f^uag an einen 3ur Familie 
gehörenben erwachfenen SauSgetfoffen ober an eine in ber Familie 
bienenbe erwadjfene Perlon nicht ausführbar war, be...... in bem- 
felben Saufe roohnepMn — $au£wirf  — Vermieter  —, 

nämlich be.........X.................................

3ur QInnahme bereif war, öbergeben. 3ur Qlnnahme bereif mar, übergeben.

5. Verweigerte Einnahme, 
(äommt nur in ben gälten 1, 
2 unb 3 in Q3eUad)t)

bie QInnahme beS Briefes oerweigerf würbe — unb ber empfanget hier weber eine ^ohnung/no4t 
ein Sefchäff^lokal hat —, bube id) ben Vrief am Ort ber 3uffeliung 3urü&gelaffen.

Sten Sag ber Suftetlung habe ich <wf &cm Itmfdjlage bes ^ugefteUten SJriefes vermerkt.
., ben .

(^orffejung nmfeifig)

12. 10. 1937LPAHmb Gesch. A I b
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Bl

ubr unb

ben .193

mittag^ (3eitangahe nur auf Verlangen)

eine fcprtftlicbe Mitteilung über bie ^iebcrlegung ift unter bet Slnfdmft 
be# (Empfängern

gcud)te ;u

®en vorfdtig bezeichneten örief

(Dorbruct für bie 3ufteUung an (Emaelpcrfoncn, (Einjelfirmcn 
Tkcptoanwälte ufw. [9cür gültig bei Surcpftrcicpung ber 

ßufteUungSbermerte auf bet oorftepenben Seite. J)

6. Tiieber- ba ich ben — Empfänger — ^irnuninbaber (Vor­

tequng
nnb Suname):

fetbff in ber ^obnung nicht angetcoffen habe unb bie 
3uftellung webet an einen 3ur Familie gebörenben 
erroaebfenen $au^genojfen nod) an eine in ber Familie 
bienenbe eru>ad)fene ^erfon nod) an ben Sau^roirf 

ober Vermieter ausführbar war,

auf ber ®efd]äft|tclle bc& 9Imt6qend)te 311

bei ber voflannalt 3U niebergelegt.

niebergelegt bei ber ‘ßoftanftalf 311

bei bem ©emeinbevorffeper 3U 

bei bem ^olijeiuorfteber 3a

niebergelegt.

niebergelegt

.. niebergelegt
(Eine fcptifiliwe Mitteilung über bie ^ieberlcgung ift unter 

bet 2lnfcprift be^ (Empfängers
in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen 2öeifc abgegeben
worben.
einer in bet 9lad)barf0aft wopnenben ^erfon jur Sßeifer- 
gabe an ben (Empfänger auSgepänbigt worben.

— an ber Sür ber Qßopnung beö (Empfänger^ befeftigt worben.
'Sie Abgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen 

QÖeife war nicht möglich.

habe ich in meiner Crigenfchaft als ^oftbebienfteter zu

heute h^ — ^wifdjen

(QJorbrucl für öic 3uftcllung an Qkpörben, ©emeinhen, Korporationen, Vereine 
| einfchliefjlich her AanöctegefcUfchaftcn ufw. | |9htr gültig bei Surcpftveicpung l>cr 

Suftellungävermerle auf bet vorftepenhen (Seite.j)

ba heilt befonbereS ®efd)äft£(ohal norhanben ift unb id) au 
ben — ^orfteber — qefetdid)en Vertreter — nertretungSbered)figten

Qaitinbaber —

in ber Wohnung

nicht angetroffen habe unb bie 3uftellung roeber an einen 3m Familie 
gebörenben ertoad)fenen i^nuSgenoffen nod) an eine in ber Familie 
bienenbe erroacbfenc ^erfon nod) an ben gauSmirf ober Vermieter 

! ausführbar war.

auf ber ®efd)ä’tfielle bes 9Jmte

niebergelegt

bei bem Oemeinbeoorffeher 311

niebergelegt.

bei bem ^oli^einorffeher 311

niebergelegt.

in bet bei gewöhnlichen Briefen üblichen Qßeife abgegeben Worben.
einer in bet ?iad)barfd)aft wopnenben ^erfon jur Qßeitergabe an ben 
(Empfänger aiWgepänbigt worben.

— an bet Sür bet ^ßopnung beä (Empfänger^ befeftigt worben.
Sic Abgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen Qißeife war nicht möglich

®en Sag bet oufteUnng habe ich auf bem Umfehtage bes zngefteüten Briefes uermerbt.



Ci’ .u fjambuvg
I«* 1

Dienststelle PortzufiellungsnrlcunDe
über bie 3affellung eines mit Shenfffiegel nerfddoffenen mit 

nebenftehenber Qluffchriff oerfebenen VriefeS.

-OefchäftSjeicben ^.„6/747/58

Herrn
Erich Rappolt

Hamburg 39
Rondeel 37

Umfa^fteuer

Sinkomm.-Sfeuer

193....... 1. Schreiben nom.......................................

193......  2. Qlufforöerung 3ur Qlbgabe einer

hierbei ein Formular ^ur SufteUung^urkunbe. 
Vereinfachte SnpeUung.

VewertungSgefe^ 

Vermögenfteuer 
QIufbringungSgef. 

^rbfdjafffteuer

193

193

193

193

Steuererklärung
3. Sfeuerbefcheiö nom .............: L

4. ‘JeffftellungSbefcheiÖ nomt......... •
5. Sinfprud)Sbefcheib Vr._„L..........i

6. ßabungsum.........................................

®en vorftepenb bezeichneten Vricf pabe ich i» meiner fögenfchaft al$ ^oftbeMenfteter gu 
/.• 7.71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ §n)ifchen . Uljr unb

auf ^erlan^en) —mittag^ (3etfan$nbe nur

(QJorbrud für bie 3uftel(unö an Sin^elperfoucu, Sin^elfirmeu, 
9ied)täamoälte, Notare unb ©eridjt^oUjicper)

(Qlorbnut für bie SufteUnng an «Beerben, ©emeinben, Korporationen unb 
Vereine [cinfcfjl. ber ^anbeUgefeUfcbaffen ufw.])

Qin öen bem — Empfänger — girmeninhaber (Vor- unb 
Empfänger 3uname): 
ober Vor-
ffe>er ufw. ...................................................... ................................................................

Jkfx 'perfon felbff in — ber Mohnung — bem ©efchaffSlokal —

übergeben.

öem — Vorffeher — gefe^lichen. Vertreter — oerfrefungS- 
berechtigten Mitinhaber — 

in ^eifon in ber Mahnung — öem ®efd)äftSlokal — 

........ ....................... übergeben.

2. Qin 
Oehüfen, 
Sd)reiber, 
Veamte 
ufw.

öa id) in öem <3efd)äffSlok.al $en — (Empfänger 
girmeninhaber (Vor- unb^Juname):

Schreiber

felbff nid)f am offen habe, öort be.......— Siehilf

übergeben

3. Qin
a) ein Sami, un5 3unarncj: 

hengheb,
b) eine 

öienenöe
P^erfon ..............................

öa ich ben — Empfänger — girmettinbaber (Vor-

felbff in öer Mohnung nid)t angefroffen habe, öorf 

a) bem 311 feiner Familie gehörenöen erwachfenen

—bemann —.bem Sohn ~ ber Rochier — 

........................................................................... , übergeben. 

b) £e... r..7.Z in Öer ^amtHe bienenbett erwachfenen

...........................................

4. Qin öen öa ich öen — (Empfänger — ^nieninbaber (Vor-

unb3uname): 
ober Ver- '
miefer .............................

felbff in öer Mohnung ni0f'angefroffen habe, auch i 
bie 3nffellung an einen ^fir Familie gehörenöen er-' 
wachfenen SauSgenoffen ober an eine in öer Familie 
öienenöe erwachfepe ‘perfon nid)f ausführbar war, 
öe.......in bemfelbMSaufe wohnenben —Sauömirf........ —'

Vermieter nämlich öe

öa in öem OefchäffSlokal wahrenö öer gewöhnlichen ®efd)äffS- 
ffunöen
a) öer angefroffene — Vorffeher — gej^lhhe Vertreter — ner- 

frefungSberechfigfe Mitinhaber an öer Qin nähme ver-

b)
hinberf war, ’
ber ■— Vorüber — pefeklid)e Vertreter — Dertretungs*
berechtigte Mitinhaber — nidtf anwefenb war, 

öorf bem beim ßmpfäüger angefteilten ...............................

..............übergeben.
mmmii

öa kein befonbereS CÖefchäffSlokal oorhanben iff unb id) auch 
öen — Vorffeher — gefefjlidjen Vertreter — nertrefungSbered)- 
figfen Mitinhaber —

in öer hiefigen Mohnung

bem 3U feiner 
nämlich — 
ber £od

b)

nid)f felbff angefroffen habe, öorf 

Ilie gehörenöen erwachfenen SauSgenoffen, 
Shefrau — bem Shemann — bem Sohn —

, übergeben, 

in öer Familie bienenben erwachfenen....................................  

...................................................................................................übergeben.

öa kein befonbereS OefchäftSlokal oorhanöen iff unö id) öen 
— Vorffeher — qefeftlichen Vertreter — oertretungSberechfigfen 
Mitinhaber —

in öer Mohnung...............................................................................................................
nid)t angefroffen habe, and) öie ^ftellung an einen 3m Familie 
gehörenöen erwachfenen Säuert offen ober an eine in öer Familie 
öienenöe erwachfene Perfoit nicht ausführbar war, öe...... in öem- 
felben Saufe wohnenberi — SanSwirf  — Vermieter  —, 

nämlich öe........... ..................................................................................................................

3ur Qlnnahme bereif war, übergeben. .. 3ur Qlnnahme bereif war, übergeben.

5. Verweigerte Qlnnahme. 
(.Kommt nur in ben gälten 1, 
2 unb 3 in Vefracpt.)

$)a öie Qlnnahme beS VriefeS oerweigert wuröe — unö öer (Empfänger hier weöer eine Mohnung noch 
ein ®efd)äftslokal hat —, habe id) öen Vrief am Ort öer 3uftellung aurückgelaffen. /

®en Sag bet ßuftejhmg ^abe ich auf bem Itmf^tgge bes ^ugefteUten ^Briefes vermerkt. 
. .. 7. . 7.  ben ■ c ' y'\ 'Z 193Z

umfeifig)
12. 10. 1937LFAHmb Qesch. A 1 b



©cn »orfeitig bezeichneten ^rief habe ich in meiner CBigenfchaft als ^oftbebtenfteter zu

heute h<et — ^wifthen Ul)t unb

Uhr mittags (3eitangabc nur auf Verlangen)

l^orbruct für bie 3uftcUunß an Ein^clpcrfoncn, Einjelfirmen, 
Rechtsanwälte ufW. [Rur gültig bei Surcbftreicbung bcr 

3ufteUungSvermerfe auf ber vorftcbenbcn Seite.])

(^orbrucl für bie 3uftcllung an Ikpörbcn, ©emcinbcn, SKorporationen, Vereine 
IcinfcbiiefHicb bcr ymnbclsgefellfcbaftcn ufw.] |Rur gültig bei Surcbftrcicbung bcr 

3uftcllungSbermeric auf bcr oorftcbenbcn Seite.])

6. lieber- ' ba id) öen ~ Empfänger — ^irmeninbabcr (Vor­

legung I k 0 \
1 unb 3uname):.........................................................................................

felbff in ber Mahnung nid)f angetroffen habe unb bie 
Aufteilung weber an einen 311 r Jamitie gebörenben 
erwa^fenen SauSgenoffen nod) an eine in ber Familie 
bienenbe erwachfene 'Perfon nod) an ben SauSwirf 

। ober Vermieter ausführbar war,
auf ber ©efchäftficlle bes Amtsgerichte 311 

. niebcrgelegt.

bei ber ^offanffalt 3U ..................................................................

.................................................. nicbergetegt.

bei bem ©emeinbeuorfteber 311...................................................

..............................................   nicbergetegt.

bei bem ‘Polijemorfteher 311...........................................................

................ ;..................................     nicbergetegt.
Eine fcbriftiicbc Mitteilung über bie Rieberlegung ift unter 

bcr ^Infchrift beS Empfängers
in bcr bei gewöhnlichen Briefen üblichen QBcifc abgegeben 
worben.
einer in bcr Rachbarfchaft wopnenben ^erfon jur Qöeiter- 
gabc an ben Empfänger auSgepänbigt worben.
an ber Siir bcr Qßobnung beS Empfängers befeftigt worben. 
Sic Abgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen 

OTeife war nicht möglich.

öa kein bcfonöcrcS ©cfcpäftSlokal uarhanben ift unö id) au" 
ben—^orfteher — gcfct]licbcn Vertreter— ucrtretungSberccbtigten

9Rif inbaber —

! in ber Wohnung................................................................................................................

nid)t angetroffen habe unb bie Aufteilung weber an einen 3ur Familie 
I gebörenben crwadjfenen 55ausgcnoffen nod) an eine in bcr Familie 
bienenbe erwad)fcne ‘perfon noch an ben gauSwirt ober Vermieter 
ausführbar war,

auf ber ®efd^äftflelle bes Amtsgerichte {*u

....................................................  '.....................   nicbergetegt, 

bei ber ‘Poftanftalt 311 ................................................................................................

.............................................. ;..................................   niebcrgelegt. 

bei bem ©cmeinbeuarfteber 311.....................................................

....... .............. ;............................................................................................... niebcrgelegt.

bei bem cPoli3CiDorffehcr 3U.........................................................................................

........... ........................................................................................................... niebcrgelegt.
Eine fcpriftliche SKitfeflung über bie ^Überlegung ift unter ber Qlnfchrift 

bcS Empfängers
in bcr bei gewöhnlichen Briefen üblichen Ißcifc abgegeben worben..
einer in bcr 9iachbarfchaft wohnenben "Pcrfon jur ^ßcifergabc an ben 
Empfänger auSgepänbigt worben.
an ber Sür ber sßopnung beS Empfängers befeftigt worben.

©ieSlbgabe in bcr bei gewöhnlichen Briefen üblichen QBcifc war nicht möglich.

©en ©ag ber Suftellung hübe ich auf bem Umfchlage bes zttgeffeUien Briefes vermerkt
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 
/
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PoflznflellunBsurknnde3 058
über bie 3uPß^un9 eineß mit ©ienfffiegel oerfcbloffencn mit

nebenftebenber QIuffdjriff oerfebenen Q3riefeß.

®efd)äftß3eid)en:
R 6/747/38

Erau
Johanna Rappolt 

Hamburg 39 
Rondeei 37 

hierbei ein Formular jur 3uftettung$nrkunbe.
Vereinfachte Aufteilung.

Q^etrifff:

Umfaljfteucr 193.......1. Schreiben oom.....................................................

(Sinkomm.-Steuer 193-.... 2. Qlufforberung 3ur Abgabe einer

(Steuererklärung

^Sewertungßgefeö 193...... 3. Sfeuerbefcheib vom ...................£....... ’.....

Qkrmögenffeuer 193......  4. ^effffellungßbefheib oom......fr.....■............

Qlufbringungßgef. 193......5. Sinfprud)Sbefd)eibQlr.........ZZ......£........
Srbfcbaf fff euer 193.. 6. ßabungjum.............................................$...........

Uljr

Sen vorftehenb bezeichneten Stief habe ich in meiner (Sigenfchaft als V°ftbebienfteter zu
... .........'...................... heute hier — jwifdjen . . . . . . . . Uhr unb

mittag^ (SeKangaPe nur auf Verlangen) —
(QJorbrud für bfe ßufteUuns an ginjelperfonen, (Sinjelfinnen, (QJorbnut für bie Suftettung an 23epÜrben, ©eminben, Korporationen unb

^ecf)t?anwäKe, Notare unb ©ericptßvoUgieber) Vereine [einfcpL ber Äanbel^efettfcbaften ufnn])

Ä^QIn ben 
^^Smpfänger

fteherüfw.
-inperfon

bem — Empfänger — ^imfehinbaber (QJor- unb 
3uname):

felbff in — ber Wohnung — bem Sejjhäffßfökal —

......................................................................    übergeben.

bem — QJorfteher — gefe^licben Vertreter — oerfrefungß- 
bereebtigten 9IUHn&aber —

in Perfon in — ber^ ^obnung — bem Sefd)äffßlokal — 

............................................ übergeben.

2. Qin
©ebiJKn, 
Schreiber, 
^eamfe 
<fw.

ba ich in bem Oefcpaffölokal ben — Empfänger — 
girmeninbaber (QJor- unb 3nname):

felbff nicht angefroffen habe, bort be...... — (Schilf........ —

Schreiber — ..^z..............................................................................

....................................................................................  übergeben.

ba in bem Oefdjäffßlokal mäbrenb ber gewöhnlichen (Sefd)äftß- 
ffunben
a) ber angetroffene — 9)orffeber — gefe£li(he Vertreter — oer- 

trefungßberedjtigfe 9Hifinbaber an ber Einnahme ver- 
hinbert toar, .

b) ber — 23orfteb^ — gefe^lidie Vertreter — Dertretungs* 
berechtigte ^ifinbaber — nicht anwefenb toar,

bort bem beim Empfänger angeftellfen ...........................................................

................................................................................................................................Übergeben.

3. Qin / 
a) ein ^ami 

liepglieb, 
b) Xne 
/ bienenbe

Perfon

ba ich ben — Empfänger — ^irnieninbaber (QJor- 

unb 3uname):.........................................................................................

ba kein befonbereS ®efchäff£lokal vorbanben ift unb id) auch 
ben — Qforfteher — gefehlichen Vertreter — oertretung^betech- 
tigfen QTlifinbaber —

felbff in ber Qbobnung. nicht angefroffen hübe, bort 
I a) bem 3U feiner JJämilie gebörenben erwa^fenen 

gauögenoffeip nämlich — ber ^h^ftau — bem 
^bemann — bem Sohn — ber Sachter —

i
............./..........................................................................  übergeben.

b) be.............. in ber Familie Menenben erroachfenen 

............................................................................................übergeben.

in ber piefigen Qöobnung .........................................................................................

..................................................................._^.4tfchf felbff angefroffen höbe, bort 

a) bem 3U feiner Familie gebörenben ermachfenen Sauägenoffen, 
nämlich — ber föh^ftau — bem ^h^niann — bem Sohn — 

ber Sochter — ..................................................................................

..........................<..........................................................................................., übergeben.

b) be...... in ber Q'amilie bienenben erwachsenen......................................

...............................................................................................................................übergeben.

4. Qin bep 
gau^irf 
ofref Q)er- 

jkiefer

ba ich ben — Empfänger — girmeninhaber (QJor- f 

unb 3uname):.................................................................. ......................

ba kein befonbereS ©efcbäffSlokal norbanben ift unb id) ben 
— Q?orffeher — gefeilteren QJerfreter — oerfrefungSberechtigfen 
QHitinbaber —

felbff in ber QUobnung nicht angetroffen habe, aud) 
bie 3uftellung an einen 3ür Jamilie gebörenben er- 
wachfenen Sau 3 gen offen ober an eine in ber Familie 
bienenbe erxoachfene Perfon nicht ausführbar war, 
be...... in bemfelben Saufe wobnenben—SouSwirf........ —

QJermiefer......—, nämlich be...........................................................

in ber QBobnung................................................................ ..............................................

nicht angefroffen höbe, auch bie 3uftdtang an einen 3ur Familie 
gebörenben erwad)fenen Snußgenoffen ober an eine in ber gamilie 
bienenbe erwaebfene Perfon nicht ausführbar war, be...... in bem­
felben Saufe wobnenben “ Saußroirt  — QJermieter  —, 

nämlich be.......................1..................................................................................................

b sur Qlnnabme bereif war, übergeben. b....... 3ur Qlnnabme bereif war, übergeben.

5. QJerweigerte Qlnnabme. $)a &ie Qlnnabme beß QJriefeß oerweigert würbe — unb ber Empfänger hier weber eine Qüobnung noch 
2unbÄ cin ^efd)äffßlokal bat —, habe ich ben ^rief am Ort ber 3affellung 3urückgelaffen.

®en Sag ber Aufteilung h<tbe ich ^uf bem Umfdjlage be$ jugeftellten Briefes uermerkt.
• Z — > ? z \ /

1. . . . . . . f ben . ^7. ?//z/. ^.193,2. //
<—.. - / H

...................... ......................................... (Sortfehung umfeitig)
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Sen vorfeitig bezeichneten Stief habe ich in meiner (Sigenfchaft als ^oftbebienfteter zu

heute h^t — ^wif^en Uljr unb

Utjr mittags (3eitangabe nur auf Verlangen)

6. lieber-

(^orbrud für bie SufteKung an Einjelperfoncn, Einjelfitmen, 
O^ed)tSanwäIte nfw. |9htr gültig bei Surd)ftreid)ung ber 

3ufteUungSbermerte auf bet vorftepenben «Seite.])

ba id) ben — Empfänger — ^irmeninbaber (Q3or-

unb 3uname):.........................................................................................  

felbff in bet ^obnung nicht angefroffen habe unb bie 
3u[tel(ung webet an einen 3ur {Jamilie gebörenben j 
erwaebfenen SauSgenoffen nod) an eine in ber Familie 1 
bienenbe erwaebfene Perfon nod) an ben SauSroirt,' 
ober Vermieter ausführbar war,
auf ber ®efd)äftftcUe be* Amtsgericht? 31t 

......................................................................................... niebergelegt 

bei bet Poffanftalf 3U .................................................................  

...........................................................,............................ niebergelegf. 

bei bem (öemeinbeoorffeber 3«...................................................  

........................................................................................ niebergelegf. 

bei bem Polijeioorffeber 311........................................................... 

......................................................................................... niebergelegf.!

(Q^orbrud für bie 3»f^flunq an 'Bepörbcn, ©emeinben, Korporationen, Vereine 
|etnfcblieBnd)ber£anbcl£ge)eIlfcp^ [9?ur gültig bei ©urd)ftreid)ung ber

3uftellungöbevmerte auf ber vorftepenben Seite.])

ba kein befonbereS ®ejd)äft$lokd oorbanben ift unb id) aud) 
ben — 9Jotffeber — gefe^Hdjen Vertreter — DetfrefungSberecbüßtcn

9Kifin&aber — ..................................................................................

(Sine fd)riftlid)e Mitteilung über bie Aieberlegung ift unter 
ber 2lnfd;rift bes Empfängers

in ber bei gewöpnlid^en Briefen Wieben Weife abgegeben 
Worben.

— einer in ber ^ad>barfd>aft wopnenben ^erfon jur ®eiter-- 
gabe an ben Empfänger auSgepänbigt worben.

— an ber £ür ber Qßobnung beS Empfängers befeftigt worben.
Sic 2lbgabc in ber bei gewöpntid)cn Briefen üblidjen 

^eife war nicht möglidj.

in ber Wohnung................................................................................................................ 

nid)f angefroffen höbe unb bie 3nffellung webet an einen 3ut Familie 
gebörenben erwaebfenen SauSgenoffen nod) an eine in ber gamilie 
bienenbe erwaebfene Perjon noch an Öen gauSwirf ober Vermieter 
ausführbar war,
auf ber ©efdmjtftelle bes Amtsgeitchte jU

....................................................................................................................... niebergelegt 

bei ber Poffanffalt ju ................................................................................................  

....................................................................................................................... niebergelegt 

bei bem ©emeinbeoorffeber 311................................................................................

.................................................................................................... '................. niebergelegt. 

bei bem Polijeioorffeber 3U......................................................................................... 

...................................................................................................................... niebergelegt
Eine fcpriftlidie Mitteilung über bie 9heberlegung ift unter ber 5lnfd)tift 

beS Empfängers
in ber bei gewölmlid>en Briefen übüd^en QBeife abgegeben Worben.

- einer in bet 9?ad)barfd;aft wopnenben Werfen jur Weitergabe an ben 
Empfänger auSgepänbigt worben.

— an ber Sür ber Wopnung beS Empfängers befeftigt worben.
Sie Abgabe in ber bei gewöpnlidjcn Briefen übhepen Weife war nid)t moglidj.

©en ©ag ber SufteOung tjabe ic^ auf bem Umf^lage bes jttgeftellten Briefes oermerbt.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193



SIMON HIRSCHLAND
Telegramm-Adress«: Landbank Hamburg

Fernsprecher: Sammelnummer 33 17 41

Briefadresse:
Hamburg 1, Postschließfach 876

HAM BURG 1 j den ..3_Q.?._ . 3-93ß*
Alsterdamm 27

Antrag Nr.

An den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle), 
Hamburg .
Betr.: Geschäftszeichen R 6/747/38.

Ich bestätige den Empfang Ihres Schreibens vom 
25.ds.Mts. sowie meine heutige Unterredung mit Ihrem sehr 
geehrten Herrn Assessor Dr. Carstens und habe von Ihrer 
Sicherungsanordnung gemäss § 37 a des Devisen-Gesetzes 
vom 4.2.35 Kenntnis genommen.

Im Auftrag von
Frau Johanna Rappolt, Hamburg, ‘ 
Herrn Franz Rappolt, ” , '
Herrn Hans Rappolt, " ,
Herrn Erich Rappolt, ” ,
Herrn Heinz Rappolt, ” ,

bitte ich Sie, mir die Genehmigung zu erteilen, den Gegen­
wert von verkauften Wertpapieren auch ohne weitere Geneh­
migung den Besitzern auf gesperrten Konten bei meiner Fir­
ma gutschreiben zu dürfen. Wie mir von den oben erwähnten 
Personen mitgeteilt»wird, unterliegen die Erträgnisse und 
Zinsen nicht der Sperre und dürfen den frei verfügbaren 
Girokonten gutgebracht werden.

Ihren gefälligen Nachrichten entgegensehend 
zeichne ich / /

hochachtungsvoll

Der Oberfinanzpräsident Hamburg /
(Devisenstelle)
R 6/747/38. Hamburg, denV August 193

Ich genehmige im Hinblick auf die Sicherungs­
anordnung des Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisenstelle), 
Hamburg, dass den oben erwähnten Personen der Gegenwert 
von verkauften Wertpapieren auf gesperrten Konten bei Ih­
rer Firma gutgeschrieben werden kann. Die Erträgnisse und 
Zinsen unterliegen nicht der Sperre und dürfen den frei ver­
fügbaren Girokonten gutgebracht werden.

Im Auftrage 



Dienststelle

über bie 3itfteflung eines mit Vienfffiegel Der)d)loffencn mit 

nebenftchenbcr 2luffchrift uerfehenen Briefes.

R 6/747/38(Öejd)äftejeidjen:...............'............ ..........

Herrn
Hans Rappolt

Hamburg 39
Kondeel 33

hierbei ein Formular ^ur Suftenung^nrhunbe. 
Vereinfachte 3ufteUung.

Umfabffeuer 

(£inkomm.-6teuet

VewertungSgefe  ̂

Vermögenfteuer 

2lufbringung$gef. 

Srbfcbaft [teuer

betrifft:

193.....| 1. Schreiben Dom....................................................

193....... 2. c4ufforbetung jur Abgabe einet 

(Steuererklärung
193....... 3. Sfeuerbefdjeib oom ......................\.............

193....... 4. 5eftfteUungSbefcbeib Dom..............................

193.......5. (SinfprucbSbefcbeibM.........................................

193....... 6. Labung jum............................................................

Sen üorftehenb eten Vrtef habe idj in meiner (Sigcnfdiaft als ^Softbebienfteter jn

ung

jrenö ber gewöhnlichen (SefcbäftS

Schilf

übergeben

übergeben.

nben erwadjfcnen

rietet

aus wirf Vermieter

nämlich beVermieter

jur Annahme bereit war, übergeben

(gorffehung umfeitig)
LFAHmb Gesch. A 1 b 12. 10. 1937

3ur Annahme bereit war; übergeben

(Qtorbruä für bie SuffcHimß an ^cljörbcn, (Semeinbcn, irorpOvationen unb 
Vereine [cinfc$l. bev ÄanMtfaefeUfdjaften ufw.])

CBovbruct für bie 3nftcuung an (Sin^elpevfoncn, (Sinxtfivnicn 
Rechtsanwälte, Notare unb ^etid^vollxicber)

in ber Familie, hienenben erwaebfenen

qe j^lidie Vertreter — Dertretungs 
nicht anwefenb war,

bem — Empfänger

Global Dorbanben ift unb ich ben 
»rtreter — nertretungöbereebfigten

waebfenen SauSgenoffen ober^iTOhe in ber ^Jarnilie 
bienenbe erwachsene Vej^nnicbf ausführbar war,

ba kein befonbereö Öefcbäft 
ben — Vorfteber — gefetjliche 

tigten MitInhaber —

^Woe, auch 
pörenben er-

ba kein befonbereS ®efd)ä 
— Vorfteber — gefetjlicben 
Mitinhaber —

bem 3U feiner Familie ge( 
nämlich — ber Ehefrau - 

ber Tochter — .................

jer — gefehlicbe Vertreter — oer 
aber — an ber Vnnahme oer

erweiqert würbe

bem — Vorfteber 
bered)figten Mitinhaber

nicht fetbft angetroffen habe, bort 

renben erroadjfenen ^auSgenoffen, 
- bem Ehemann — bem 6ohn —

hinbert war, 
ber — Vorfteber — । 
berechtigte Mitinhaber

Vsienbe 
Perfon

2. Qtn y 
Oehil^m, 
GcbXiber 
V^amte

5. Verweigerte Zunahme. 
(Äomnit nur.hrDcn fällen 1 
2 unL> in *Bctvacpt.)

in ber Mahnung.............................. 1..................................................
nicht angetroffen habe, auch öle ßuftellung an einen 3ur Familie 
gchörenben erwaebfenen SauSg^noffen ober an eine in ber Familie 
bienenbe erwaebfene ‘pedon nicht ausführbar war, be....... in bem-
felben Saufe wohnenben 

nämlid) be..................................

ba in bem Öefd^äffSlokal im 
ftunben
a) ber angetroffene — Vorft 

tretungSberecbfigte Mitir



(D

©en vorfeitig bejeidjueten ®rief babc id) in meiner CSigeufcbaft als ^oftbebienfteter ju

tjeute ^ier — ^wifc^en Uljr unb

inittaQö (3citangabe nur auf Verlangen) —

(Horbrutf für bie 3uftellung an Einjclperfoncn, Einjclfirmcn, 
??ed)tSanwäIfe ufw. |9hir gültig bei ©urWftreidnmg ber 

ßufteUungSbcvmerfe auf bet vorftchenben Seite.])

(QJorbrud für bie 3ufteilung an ^chörbcn, ©emeinben, Korporationen, Heroine 
[einfd)lieültd}ber5SanbeISge|eUfd)aftcnufw. j [9hir gültig bei ^urdMtreid^ung ber 

3uftcllungSbcrmertc auf ber vorftchenben Seite. ))
li&OKKM

6. Meber­
legung

ba id) ben — Empfänger — girmeninhaber (Q3or-

unb 3nnainc):........................................... .............................................

1 felbff in her Mobnung nidjt angetroffen habe unb bie 
3uftellung meber an einen 3ur Familie gebörenben 
ertoaebfenen ßauSgenoffen noch an eine in ber Familie 
bienenbe ermaebfene ‘perfon nod) an ben gauSroirt 
ober Vermieter ausführbar war,

auf ber ®cfd)äftffclle be* Amtsgericht* 311

.....................................................   niebergelegt.

ba kein befonbereS ®efchäftSloka! uorhanben ift unb ich auch 
ben — 9)orfteber — geje^lidjen Vertreter — uertretungSberechtigfen

Mitinhaber — ...........................................................................................................

in ber Löhnung................................................................................................................

nidjt angetroffen babe unb bie 3uffellung toeber an einen 3ur Familie 
gebörenben ertoaebfenen SauSgenoffen noch an eine in ber Familie 
bienenbe ermaebfene "Petfon noch an ben öauStoirt ober Vermieter 
ausführbar roar,
auf ber ®efd)ä!tftelle bes Mntegeiidjt* tu

bei ber ^poffanffalf 311 niebergetegt

niebergelegt. bei ber ^oftanftalt 3U

bei bem Oemeinbeuorfteber 311 niebergelegt

niebergelegt bei bem (Semeinbeoorffeher 311

bei bem ‘Polijeioorfteher 3U . niebergelegt

......................................................................................... niebergelegt.
(Sine fd)riftlid)C Mitteilung über hie 9JieberIcgung ift unter 

ber 2lnfd>rift beS Empfängers
in ber bei gewöhnlich«» Briefen üblichen Qßeife abgegeben 
Worben.

— einer in bet ^achbarfdjaft wclmcnben ^erfon jur OBefter» 
gabe an ben Empfänger auSgel)änbigt werben.

— an ber Süv ber QBohnüng bes Empfängers befeftigt worben.
®ic Abgabe in bet bei gewöhnlichen Briefen üblichen 

Qßeife war nicht möglich.

bei bem ‘Po^jeiDorfteher ju

....................................................................................................................... niebergelegt
Eine fd)riftlid)e Mitteilung über bie 9Ziebedegung ift unter bet ^infdwift' 

bes Empfängers
in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen ^eife abgegeben Worben.

— einet in ber ^aebbarfdjaft wohnenben ^etfon jur Sßeitergabe an ben 
Empfänger auSgehänbigt worben.

— an. ber Sür ber Wohnung beS Empfängers befeftigt worben.
^ie Abgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen Üblichen^Beife war mchtinöglfd).

®en Sag ber ßufteäung ^abe id) auf bem ltmfd)(age be$ jugefteUten Briefes vermerkt
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193



Dienststelle

Herrn

®eu vorftchcub bezeichneten $3rief habe ich in meiner (Sigeufdjaft als Voftbebienfteter %u

b

W be.,

LFAHnib Gesch. A 1 b

bem — Vorfteber — gefeölid)en Vertreter — vertrefungS- 
berechfigfen Mifinhciber —

ba in bem ©efchäftölokal wahrenb ber gewöhnlichen Oefd)äffS- 
ffunben

193

193

193

193

193

12. 10. 1937

be

b

beb)

Poflznflßilniiflsurfcnnße
über bie 3nffeuung eines mit Vienftfiegel verfcblofjenen mit

nebenffebenber 2luffd)rift vergebenen VriefeS.

(ÖefchäftSjeicben:...

Hranz Rappolt
Hamburg
Leinpfad 58

hierbei ein Formular ^ur ounellungGurhunÖc. 
Vereinfachte 3ufte0ung.

HUttaqö (3<ütanöaPe nur auf QSerla^^ -

(QJorbruö für t>te ßuftcuuna an Sinjetyetfoncn, (äin^clfimcn, 
Notare unb Öcricpt^VoUaicper)

Umiaüfteuev

feinkomm.-©teuer

VewerfungSgefetj

Vermögenffeuer

QlufbringungSqef.

(Erb| d)aft |t euer

i 93 1. ©chreiben vom.....

2. Mifforberung jur Abgabe einet

©feuererhtärunq

3. ©teuerbefebeib Dom

4. JeffffeUungSbejcheib oom

5. (Einfprud)Sbejd)eib Vr.

6. Caöungjum....

heute hier smpchen Ubr unb

(DorbntÄ für Pic 3uftcllunß an ^epotöcn, öcinembcn, imporationcn imb 
Vereine [einkpl. ber Äanbel^efeüftpaffen ufw.])

1. 2ln; ben 
(Empfänger 
obei Vor­
fteber uw.

2. 21m
(Seifen, 
©d^reiber, 
Veamte
ufui.

3. 2ln

b) eine
bienenbe
"Perfon

4. 2In ben

bem — (Empfänger — tftrmeninhaber (Vor- unb
3uname):

felbff in — ber Mohnung — bem ÖefchäffSlokal —

übergeben.

ba icb in bem ®efd)äfßtoka[ ben — (Empfänger — 
ftirmeninbaber (Vor- unb 3uname):

felbff nid)t angetroffen habe, bort be

©djreiber —

— ©ehilf

übergeben.

ba id) ben — (Empfänger — Rinnen in bub er (Vor-

felbff in ber Mohnung nicht angetroffen habe, bort

a) beHT'jtt^'fewiergehörenden erwachfenen
SauSgenoffen, nämlich ber (Ehefrau — bem 

beni ©ohn — ber $od)fer —(Ehemann —

, übergeben.

inJMr SahiHie bienenben erwachfenen

^au^irf unb3uname):....
ober Ver­
mieter

in Verfon in ber Mahnung bem ©efchäffStohal —

übergeben.

ber angefroffene — Vorfteber — gefe^licbe Vertreter — oer-
tretungSberechfigte Mitinhaber — an ber Einnahme ver- 
hinbert war,
ber — Vorfteber — gefetdidje Vertreter — verfretungs* 
berechtigte Mitinhaber — nid>t anwefenb war,

bort bem beim (Empfänger angefteüfen j„...

übergeben.

ba kein befonberes ©efcbäftSlohal, oorbanben iff unb id) aud) 
ben — Vorfteber — gefe^icben Vertreter — verfrefungSbered)- 
tigfen Mitinhaber

in ber piefigen Mohnung

nid)f felbff angetroffen habe, borf

bem ju feiner Familie gebörenben ern>ad)fenen SauSgenoffen, 
bem (Ehemann — bem ©ohn —nämlich — ber (Ehefrau

ber Tochter —

, übergeben.

....übergeben.

ba id) ben — Empfänger — ffirmeninhaber (Vor-

felbff in ber Mahnung nicht angefroffen habe, auch 
bie 3uftellung an einen jur Familie gebörenben er- 
wad)fenen ßauSgenoffen ober an eine in ber Familie 
bienenbe erwaebfene "Perfon nid)f ausführbar war, 

in bemfelben Saufe wohnenben— SauSwirt

Vermieter —, nämlid) be....

jur Einnahme bereit war, übergeben.

5. Verweigerte Einnahme,
(ttommt nur in ben Ralfen 1
2 unb 3 in Q3etracpt)

in ber Familie/bienenben erwachfenen

übergeben.

ba kein befonbereS /©efdjäff^lohal vorhanben iff unb id) ben 
— Vorfteber — gefe^icben Vertreter — verfrefungSberechfigten 
Mitinhaber —

in ber Mohnung....
nicht angefroffen habe, auch bie 3uftellung an einen jur Familie 
gebörenben erwachfenen SauSgenoffen ober an eine in ber ganülie
bienenbe erwadjfene "Perfon nicht ausführbar war, be
felben Saufe wobnenben — SauSwirt

nämlid) be

jur Einnahme bereif war, übergeben.

in bem­
— Vermieter

, *
Va die Annahme beS VriefeS verweigert würbe — unb ber Empfänger hier weber eine M^tiung noch 

ein ©efchäffStohal hat —> habe id) ben Vrief am Ort ber 3nftellung jurüchgelaffen.

®en Sag ber Bufteltung h^be id) auf bem Umfdjlage bes jugefreUteu Briefes uermerht.
.193

(Sortfchung umfeihg)



Sen oorfeitig bezeichneten ©rief habe ich i« meiner (Sigenfchaft als ^loftbebienfteter z«

heute hi*r — znnfdjen ... Utjr unb

Ul)r mittag^ Zeitangabe nur auf Verlangen) —

GWvbruct für bie ßufteUung an (Sinxtpevfoncu. Singclfirmen 
?kd)t^anwäKe ufw. |9?ür gültig bei ©urcbftveichung ber 

JuftelhtngSoermcrtc auf ber vorftehcnOcn Seife.J)

(QJorbrud für bie 3ufteUung an 23ehörben, ©emeinben, Korporationen, Vereine 
IcinfchlicfgichberÄanbctegefeUfdjaffcnufw.l [9htr gültig bei ^ur^ftreichung ber 

SuftcllungSvcnnerte auf ber vorftebenben Seite. ))

6. 9tiebcr- 
legung

ba ich ben — Empfänger — $ivinemnhaber (^or-1 ba hem befonbereS OefcbäffSlohal oorhanben ift unb ich auch 
ben ™^orffeher ~ gefeldid)en Vertreter — oerfrefungSberecbfigfen

unö 3uname):....................................................................................

felbft in ber Wohnung nid)* angetroffen habe unb bie 
3uftellung roeber an einen 3ur ffamiUe gebörenben

1 erroaebfenen gauSgenoffen noch an eine in ber Familie 
i bienenbe erroaebfene ‘Perfon noch an ben SauSroirt 
ober Vermieter ausführbar war,

auf ber ®efd)äftftcUe be* 9hntegericf)te 311

.................................................. niebergelegt

Mitinhaber .— 

in ber Mahnung
l

nicht angetroffen habe un^/bie 3uftellung roeber an einen 311t Familie 
gebörenben erwacbfenen/yyiuSgenofjen noch an eine in ber Familie 
bienenbe erroaebfene P^fon noch an ben ßauSwirt ober Qkrinieter 
ausführbar war,

bei ber^oftanffalt 3U

. niebergelegt.

auf ber ©efd)äffffe bes Amtsgerichte fu
niebergelegt

bei bem ©emeinbevorfteber 30....

niebergelegt

bei bem ^PoUjeiDorffeber 3U

............................................................ niebergelegt

Eine fdwiftliche 9)littcilung über bie 9iicbcrlegung ift unter 
ber ?lnfchriff bes Empfängers
— in ber bei gewöhnlichen Briefen Üblichen OBeife abgegeben 

worben.
einer in ber Stadjbarfchaft wohnenben ^erfon jur Qßeifer- 
gabe an ben (Smpfänger auSgehänbigf worben.

— an ber ^ür ber Wohnung beS SmpfängcrS befeftigt worben.
^ie Abgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen 

Söeife war nicht möglich.

bei bem

bei

bei ber ‘PoftqXffalf 3«

emeinbeoorfteber 3U

m <Poli3eioorfteher 3U

niebergelegt

niebergelegt.

niebergelegt
^inc fchriftüdx SRifteUung über bie 9iieberleoung ift unter ber SMnfdmft 

S Empfängers
in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen QBeife abgegeben worben.
einer in ber 9?achbarfcpaff wohneuöcn ^erfon $ur Qßeitergabe an ben 
Empfänger auSgepänbigt worben.
an ber Sür ber QBohnung beS Empfängers befeftigt worben.'
$ic Abgabe in ber bei gewöpnlidjen Briefen üblidxtt^ßcife War nidjfmöglid).

Sen Sag ber Aufteilung habe ich auf bem ©riefes vermerkt
, ben 193



M. M. WARBUR6 & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

U k? V V 4
Hamburg 1, den 1.September 1958.

POSTSCHLIESSFACH 744
DRAHTANSCHRIFT: WARBURQUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 321005
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

An den Herrn
Ob er fin$W5]^ä sidenten Hamburg

Ihr Geschäftszeichen; R 6/747/38.

Wir bestätigen den Empfang Ihres Sohreibens vom 
25»August 1958 und haben von den von Ihnen erlassenen Si- 
cherungsanordnungen gegen

Frau Johanna Rappolt, Hamburg, Rondeei 37,
Franz Rappolt, Hamburg, Leinpfad 58,
Fans Rappolt, Hamburg, Rondeel 3^/,
Erich Rappolt, Hamburg, Rondeei/1^7 >
Heinz Rappolt, Hamburg, GellerJ^tr.6, 

Kenntnis genommen.
Deutschem Gruss

M. M^WÄRBUR8&^
KOMMANDITGESELLSCH

4

\A/1

La. /Lb •



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT HAMBURG 1, den 1.September 1958

POSTSCHLIESSFACH 744
DRAHTANSCHRIFT: WARBUR6UM 
FERNSCHREIBER: K2 225 
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 Ö4 21 / 23

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle),

Hamburg

Ihr Geschäftszeiohen; R 6/747/38

Wir bestätigen den Empfang Ihres Schreibens vom
25»August 1938 und haben von den von Ihnen erlassenen Si­
cherungsanordnungen gegen

Frau Johanna Rappolt, Hamburg, Hondeel 37,
Franz Happolt, Hamburg, Leinpfad 58, 
Hans Rappolt, Hamburg, Rondeei 33//
Erioh Rappolt, Hamburg, Rondeei 37, 
Heinz Rappolt, Hamburg, Geliertstr.6, 

Kenntnis genommen.

La./Lb/



■ Die'rifets feile

Herrn

nbuvti ...

Poflzupellungsuikund^ o 6 4
über bie 3nftellung eines mit 5)ienfffiege! oerfd)toffenen mit 

nebenffehenber Qluffcbtiff oerfehcnen QSriefeS.

R 6/747/38
OefchäftS3eid)en:....................................................

Heinz Rappolt
Hanbury 3'9 

Urell er tstr

Umfaftffeuer

Sinhomm.-Sfeuer

193......  1. Schreiben Dom....

193.„...t. 2. Qlufforberung 3m Qlbggbe einer

hierbei ein Formular 311t SufteHmtgsurhunbe. 
Vereinfachte SuheÜnng.

QSeroertungSgefe  ̂

QJermögenfteuer 

QlufbringungSgef. 

(Stbfcbaffffeuer

193

193

193.

193

Steuererklärung
3. 6feuerbefd)eib oom ....../

4. geffftellungSbefcbeib oom..

5. Sinfprud)SbefcheibQlr.........

6. Cabungjum...............................

Sen vorftebenb bezeichneten Q3rief b«ke ich tn meiner (Sigenfchaft als Voft&ebienfteter zu r d? / üb Z^1
tyeute ljier — jitHfdjen U^r unb

Uhr mittag^ (Zeitangabe mir auf Verlangen) —
(QJorbrud für bic Zuteilung an ßinjelperfonen, Singelfirmen, 

9Jea;t^anwälte, Notare unb ©ericpt^vollgicper)
(QJorbrud für btc SufteUung an «Beerben, ©emeinben, Korporationen unb 

Vereine [einfcpt ber JoanbelSgefeßfcpaften ufw.])

\ QTh ben 
Empfänger 
ober QJor- 
ffeber ujro. 
in ^erfon

bem — Empfänger — girmeninhabcr (QJor- unb 
3uname):

IIA

felbft in ber Qöobnung .— beiß X^efchäfTStökal — 

..................................................................................................übergeben.

bem — QJorjteher — gefe^lidjen QJedreler — oertretungS- 
bcrecbtigten QHitlnhaber —

in perfon in — ber Qöohnung

1

bem SefcbäffSlohal — 

................................übergeben.

2. Qin 
(Sebüfen, 
(Schreiber, 
QSeamfe 
ufm.

ba ich in bem ÖefcbäftSlokal ben — Empfänger 
girmeninbaber (QJor- unb guname):

ba in bem SefcbäffSlohal während ber gewöhnlichen Sefd)äffS- 
ffunben

felbft nid)t angetroffen habe, bort be.......— ©ebilf

Schreiber —.............................................................................
b)

ber angetroffene — Vorfteber— gefe^lidje Vertreter — ner- 
fretungSberecbfigfe QRifinbaber — an ber Qlnnabme oer- 
blnbed roar,
ber — Vorsteher — Vertreter — Dertret«ngs*
berechtigte QKitinbaber — nicht anwefenb roar,

bort bem beim Empfänger angeffeUfen

.^..übergeben. übergeben«

3. Qin
a) ein gami un^ ßunamcp 

hengheb, 0
b) eine 

bienenbe
k Perfon ..............................

ba ich ben — (Empfänger — girmeninbaber (QJor- ba kein befonbereS SefcbäfGlobal oorbanben ift unb ich auch 
ben — Q^orfteber — gefe^id)en Vertreter — DerfretungSbered)- 

figfen QKitinbaber —

in ber hefigen QBobnung

4. Qin ben

felbft in ber QBohnung nicht angefroffen habe, bort

a) bem 3U feiner gamilie gebörenben erroachfenen
SauSgenoffen, nämlid) — ber <2h*frau — bem 
^bemann — bem Sohn — ber Sodjter —

1 /
................................................................/..................... , übergeben.

b) be.............. in ber gamilie btenenben erroachfenen

.................................................................................................übergeben.

ba id) ben — Empfänger — girmeninbaber (QJor-

^aU^ir^ unb3uname):.....
ober Q5er- v 
mietet i................................... •4

............................................................nicht felbft angefroffen habe, bort 

bem 311 feiner gamilie gebörenben erroachfenen Sauögenoffen, 
nämlich — ber Ehefrau — bem (Ehemann — bem Soh» — 
ber Mochtet — ................................................................................................

............. ..........................................................’..............................................  übergeben.

b) be.......in ber gamilie bienenden erroachfenen......................................

.............................................................................................................................übergeben.

ba kein befonbereS SefdjäftSlohal oorbanben ift unb ich ben 
— Vorffeber — gefe^lichen Vertreter — DerfrefungSberechtigten 
QRitinbaber —

felbft in ber QBohnung nicht angefroffen habe, auch 
bie 3nftellung an einen 3ur gamilie gebörenben er- 
roachfenen SauSgenoffen ober an eine in ber gamilie 
bienenbe erroachfene Pcrfon nicht ausführbar roar, 
be...... in bemfelben Saufe roobnenben—SouSroid........ —

QJermieter......—, nämlid) be............................................................

in ber QDobnung...............................................................................................................  

nicht angetroffen habe, auch bie 3uftellung an einen aur gamilie 
gebörenben erroachfenen SauSgenoffen ober an eine in ber gamilie 
bienenbe erroachfene Perfon nid>f ausführbar war, be...... in bem- 
felben Saufe wobnenben — SauSroid  — Vermieter  —, 

nämlich be..............................................................................................................................
iy

Ä-

b...... 3ur Qlnnabme bereif roar, Übergeben. 3ur Qlnnabme bereit mar, übergeben.
tas

5. Qhrroeigerte Qlnnabme. 
(Kommt nur in ben fällen 1, 
2 unb 3 in «Betragt.)

Sa bie Qlnnabme beS VtiefeS oerroeigert rourbe — unb ber Empfänger hier roeber eine QÖobnung noch 
ein OefcbäffGlobal bat —, habe ich ben Vrief am Ort ber 3uft^ung 3urüchgelaffen.

I IMI—■-.! ............... ........................................... . ..... ...........  ■Illi

Sen Sag ber SufteBung habe ich auf bem Umfchfagc bes jugeftellten Briefes vermerkt ■ z1? / 7

ben. . . . . . 193£.

LFAHnib Gesch. A 1 b
(godfehung umfeifig)

12. 10. 1937



®en vorfettig be^etrfjnetcn ^örief

Utjr mittag^ (Seitangabe nur auf Verlangen)

(Ihn’brud für bie 3uffellung an Einjelperfoncn, Einseifirmen 
??ecpfsanwälte ufw. [^ur gültig bei ©urcpftreicpimg ber

3uftellungSbermerfe auf ber oorftepenben Gelte. |)

6. 9iieber- 
legung

ba id) ben — Empfänger — 3’irmeninhaber (^or

^abe id) in meiner ^igenfc^nft nie ^oftbebienfteter 5«

beute Ijter — Uhr unb

(QWrbrud für bie 3uffeUung an ^epörben, ©ememben, Korporationen, Vereine 
|einfcbliefnicbber5SanbelSgefellfcbaftcnufw.| [9btr gültig bei^urepftreiepung ber 

3ufteUungSvcrmerte auf ber oorffepenben Gelte.])

unb Auname):...................... . .................................................................

fdbft in ber Wohnung nidjf angetroffen habe unb bie 
3ufteltung roebet an einen 3ur Familie gebörenben 
enoaebfenen ßauSgenoffen nod) an eine in ber gamilie 
bienenbe ermaebfene A^tfon nod) an ben SauSroirt 
ober Vermieter ausführbar roar,

auf ber ©efdjäftfküe bev Qlmt^gericbte 311

..................................................................... niebergelegt

ba hein befonbereS ®efd)äft$lokal oorpanben ift unb id) und) 
ben — ^orfteber — gefe^licpen Vertreter — oerfrefungSberechtigfen 

TItifinbaber — ................................... ...........................................................................

in ber Wohnung................................................................................................................

nid)f angetroffen habe unb bie Aufteilung weber an einen 3ur Familie 
gebörenben ertoaebfenen ßauSgenoffen nod) an eine in ber Jamilie 
bienenbe erioacpfene ^erfon nod) an ben SauSroirt ober Vermieter 
ausführbar toar, 
auf ber ©efdiäftftene bes 9!mtegciid)t6 jU

bei ber ^offanftalf 3a niebergelegt

niebergelegt bei ber 'poftanffalt 311

bei beni ©emeinbenorfteh^v 3U....

niebergelegt bei bem Oemeinbeoorffeher 311

niebergelegt

bei bem ^oti^eiDorftebcr 311 niebergelegt.

......................................................................................... niebergelegt

(Sine fepriftnepe Mitteilung über bie 9Jieberlegitng ift unter 
ber Qlnfcprift bes Empfängers

in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen Qöeife abgegeben 
inerben.

— einer in ber ^aepbarfepaft wopnenben ^erfon jur Leiter* 
gäbe an ben Empfänger auSgepänbigt worben.

— an ber Sür ber QBopnung beS Empfängers befeftigf worben.
©ic Abgabe in ber bet gewöhnlichen Briefen üblichen 

$öeife war nicht möglich.

bei bem "po^eioorfteher 311

..... ................................................................................................................. niebergelegt,

Sine fcpriftlicpe Mitteilung über ine 9?ieberlegung ift unter ber ^fnfdjrfff 
beö Empfängers
— in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen Sßeife abgegeben worben.
...einer in ber ^acpharfcpaft wopnenben ^erfon §ur <2Beffergabe an ben 

Empfänger auSgepänbigt worben.
an ber Sür ber ^opnung beS Empfängers Pefeftigt worben.

<®ie Abgabe in ber bei gewöpnlicpen Briefen üblichen 23ßetfe war niepf möglich.

©en Sag ber Sufteflung ^abe auf bem Umfd)läge bes ^ugeftenten Briefes vermerkt. 
t. . . . . . . , ben. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .193. . . .

■1 ■



DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAI^I0065
FILIALE HAMBURG

Drahtanschrift: DEUTSCHBANK HAMBURG Fernruf: Stadtverkehr: Sammelnummer 36 1005 / Fernverkehr: Sainmelnuinmer 36 25 96

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

Bei Beantwortung bitten wir anzugeben:

Dieser Brief enthält keine Akkreditierungen, Scheck­
avise, sowie keine Veberträge, Anschaffungen oder 
sonstige Wertverfügungen zu Ihren Gunsten von 

dritter Seite bzw. zugunsten Dritter.
MM»

HAMBURG 11,
Ihre Zeichen Adolphsplalz 8Ihre Nachricht vom

Eff.—Abt./K. 25.8.er. R 6/747/38. 30.August 1938.

Zufolge Ihres Schreibens vom 25.August er. (Geschäftszeichen: R 6/ 

747/38) und der von Ihnen getroffenen Anordnung gemäss § 37a des

Devisengesetzes vom 4.2.1935 haben wir die für Drau Johanna Rappolt,

Hamburg 39, Rondeei 37, bei uns ruhenden, in unserer anliegenden

Aufgabe Rr.942 (Blatt 1-3) verzeichneten Wertpapiere in ein bei uns 

errichtetes Depot unÄer der Bezeichnung:

“Frau Johanna Rappolt, Hamburg 39, Rondeei 37, mit der Massgabe, 
dass Frau Johanna Rappolt ohne schriftliche Genehmigung des Herrn 
Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisenstelle) -Geschäftszeichen: 
R v.25.8.1938- nur verfügen darf, wenn der Gegenwert von
verkauften Wertpapieren auf ein gesperrtes Konto bei der Firma 
M.M.Warburg & Co.K.G.,Hamburg, eingezahlt wird, oder als Ersatz 
beschaffte Wertpapiere wieder in das gesperrte Depot gelegt 
werden. Alle übrigen Verfügungen können nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisen­
stelle) getroffen werden.”

übertragen.

Allg 2 5 37



Drahtanschrift:
EUTSCHBANK HAMBURG

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT 
FILIALE HAMBURG 000C6

HAMBURG, den 50«AugUst I958 Effekten-Uebertrag Nr.

Adresse:

Flau Johanna Bappolt

Wir teilen Ihnen höflichst mit, daß wir Ihrem Auftrage 
entsprechend Ihrem Depot die folgenden Effekten entnommen 
und zu Gunsten von

Frau Johanna Rappolt

Hamburg 59
Bondeel 57

Hamburg 59__

Hondeel 57
verwandt haben.

Zinstermin
in Depot: mit der Massgabe, dass Frau Johanna Happolt ohne schriftliche 

Genehmigung des Oberfinanzpräsidenten Hamburg {Tevise 
(GeschäftszeichenR 6/747/58 V.25.8.I958) nur _____ __
verfügen darf, das« der Gegenwert von verkauften Wertpapieren’ 
auf ein gesperrtes Konto bei der Firma M* Warbürg & Oo.

“ K.G.Hamburg, eingezahlt wird, oder s2imk als Ersatz beschaffte
Wertpapiere wieder in das gesperrte Depot gelegt wierden* 
Alle übrigen Verfügungen können nur mit schriftlicher Genehmigung

7.«

fl

200----

2000.
500.

2200.
frs. 1500.

Wir halte^j u^^hne

-^^-Qberfinanzpräsidenten_Hamburg(Devisenstfelle) getroffen werden 
Stre if bandd epo-ET ----- ------------ ----- *—7-------------------------

■ “47?^ auslösbare Deutsche Heichsschatzanweisungbn 
von 1958 II.Folge j

— 572% Hamburger Hypothekenbank Mciu.Gold Pf.Em.L
— 4% Oesterr.Gold Rente o.O.Stücke mit deutschem St
— ^5% Oesterr. Papier Rente mit deutschem Stempel
— 4y5% Oesterr* Silber Bente do.
— 5% Oesterr.Dngar.Staats Eisenbahn Obi.0.0.Stücke

“4* "‘“stM.^Msßpmmune , Paris ' ______
n Kuponsrückstände auf Oesterr.Ungar.Staatsbähn Obi
,Scrips über den Anspruch auf die unbezahlt

Nr. 61 
1.8.19 
1.10.19

- . &cxips uoer aen Anspruch auf die unbezahlt gebliebenen Teile 
^/der Kupon» p. 15.24- 1*9.25

/[L Fortsetzung 2.Blatt x'z filjale ffawüRG 7
Kontrolle:

B-K 129 5 37



DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT
Veutschbank Hamburg FILIALE HAMBURG

HAMBURG, den JO.AugUSt I938 Effekten-Uebertrag Nr.

Adresse:

Fzau Johanna Rappolt

Hamburg

in Depot: mi

K 1200.
1020.

t der Massgabe, dassSf^Tbanaaggot----

Rbl* 1250
M 2020
Frs. J000

fl
5000.
4000.

K 
sfrs 
sfrs

16900.
200. 

JO.

cOO* ““
1100.~~

6800

Ueömräge

E-K M9 5 37

Wir teilen Ihnen höflichst mit, daß wir Ihrem Auftrage 
entsprechend Ihrem Depot die folgenden Effekten entnommen 
und zu Gunsten von

Frau Johanna Rappolt»

verwandt haben.

2«Blatt

Hamburg

Zinstermin

Zepter tTngar.Oommeroial Bank Pf.II.Rückz*
. ab 1*8.1931 1.2.21
5% Polnische Konversions Bisenbahn Ani.v.1926
mit Bescheinigung zum Schutze vor der Anwendung 2.1. 
etwa künftig in Polen zu erlassenen Deviaenvor«ehrifltan 
4% cons»Russen Eisenbahn Anl.v.1880 VI 
4% Russen Gold Anl.v.1890 II
4% Russen Eimolai Bisenbahn Obl.v.1869
4% Rybinsk Eisenbahn Obl.v.1895
4% Ungar.Gold Rente C.O.Stücke mit Zert.der Ca 
Oo une, Paris
4% Ungar.Kronen Rente mit deutschem Stempel 
6% Ungar* Staats Kassenscheine

Hin

dergl
Hamburger Girosamme1depot

Hamb.Electr.Werke Akt.
(100) Harburger Gummiwarer 
Hypothekenbank in Hamburg

Akt
az Fortsetzung 3.Blatt

2

Zert

1.6.18

Tal

100
1.6.'19

Er .14 
Er.7 

XjNähÄSCONTO-GESfiXSÖIAFT



DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT nn ßßQ
Drahtanschrift: W U V/ O

SUTSCHBANK HAMBURG FILIALE HAMBURG

AMBURG, den jO.AagUSt 19J8

Adresse:

Frau Johanna Rappolt

Hamburg —■'■* «—» ii im

Effekten-Uebertrag Nr. 

Wir teilen Ihnen höflichst mit, daß wir Ihrem Auftrage 
entsprechend Ihrem Depot die folgenden Effekten entnommen 
und zu Gunsten von

Frau Johanna Rappolt

Hamburg

verwandt haben.

27600

3.Blatt
mit der Massgabe. dass

4$ Oes ter r .convert.Kronen Rente 
mit deutschem Stempel

Zinstermin

2.1.20

Wir halten uns Ihnen gegenüber von den Stücken entlastet
I



Johanna Rappolt

An den 
Herrn
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
( Devisenstelle )teile )

Grosser Burstah

Geschäftszeichen R 6 747/38

Ich teile Ihnen mit, dass die nachstehend be­
zeichneten Wertpapiere heute der Reichsbank 
Hamburg zum Kauf angeboten worden sind. Der 
Erlöse wird auf das Sperrkonto bei der Firma 
M.M.Warburg & Co., K.G. überwiesen.
ZI. 1.020.— 5^ Poln. Konv. Eisenb. von 1926
fl. 4.000.— 4% Ungar. Goldrente C.®. Stücke
K. 16.900.— 4% ’’ Kronenrente
sfrs. 200.— 6/ ” Staatskassenscheine

" 30.— dergl. Zertifikate
ffrs. 2.400.— Türkenlose

300 4% Ungar. KronenrenteKr.



Rappolt Verwaltungsgesellschaft I. L.

12» Sept. 381 • . /
Ln/Pa.

Pinna
M.M.Marburg & Co., K.G.
H a m b u r g .
Ferdinandstr.

Nachdem sich die Reichsbank bereit er­
klärt hat, die nachfolgenden ausländi­
schen Wertpapiere au übernehmen, bitten 
wir, dieselben für Rechnung Frau Johanna 
Rappolt zu verkaufen undden Erlöse dem 
Sperrgeldkonto Frau Johnna Rappolt bei­
fügen zu wollen.
ffrs.2.400.— Türkenlose r
" 400.— * halber Anteil
Kf, 300.— 4# Ungar. Kronenrente .
Den zweiten halben Anteil des einen Tür- 
kenlooes wollen Sie unserem Giro - Konto 
überweisens * ■ 7 ‘ . •

Hochachtungsvoll



Johanna Rappolt

Hamburg,den 9.Sept.38 
Kau/Fa.

An die
Deutsche Bank
Hamburg, 
Älter Wall

Die nachstehend bezeiclmeten Wertpapiere bitte ■ 
ich nieinem Depot bei Ihnen 2u entnehmen und des1 
Reichsbank. Hamburg sw Kauf anzubieten. Den 
Krlöss wollen Sie der Finaa: &.M.Warburg & 0o.t 
K.G. Johanna Rappolt Sperrgelgkonto überweisen»

ZI. 1«020.— 5% Poln» Konv.Eieenb.von 1926
fl. 4*000.— 4^ Ungar. Goldrente C.C. Stücke
K. 16.900. — 4? M Krönenrente 
sfrs. 200.— S- H Staatskasseneeheine 
« 90.dergl« Zertifikate.



Der Oberfinanzpräsident Devisenstelle R 747/38.

Im Hinweis auf die Sicherungsanordnungen des Ober­
finanzpräsidenten Hamburg, Devisenstelle Hamburg 
gegenüber: Frau Johanna Happolt

Herrn Franz Happolt 
Herrn Paul Happolt 
Herrn Hans Rappolt 
Herrn Erich Rappolt 
Herrn Heinz Rappolt

bestätige ich, dass die Erträgnisse und Zinsen aus 
Wertpapieren und Festgeldkonten den frei verfüg­
baren Girokonten gutgebracht werden können.

Vorstehende Ausfertigung erteilt für die Firma: 
M.M.Warburg & Co. K.G. sowie Simon Hirschland.

Hamburg, den 9. September 1938 
Kau/Fa.



BANKKONTEN:

00073
Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L.

=RAPP©tT=8rS0HNE=. HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE; ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE » TELEPHON

FILIALE IN BERLIN «53 0964
C2 G ERTR AU D ENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

DEN 19^^
M O N C K E B E R G S T R A S S E 11

Antwort erbeten an Abteilung

An den. Herrn
Oberfmnanzpräsidenten 
( Devisenstelle )
Hamburg 
Grosser Burstah

Geschäftszeichen: R 6/747/38; Hans Rappolt 
Sicherungsanordnung,

Unter Bezugnahme auf Ihre Sicherungsanordnung vom 25» 
August 1938 teilen wir Ihnen mit, dass das Grundstück 
Kottwitzstr. 18-20 unter dem 20.August 1938 ver­
kauft worden ist. Der Verkaufspreis beträgt RM.77.500.- 
von dem RM. 39.500.- für auf dem Grundstück ruhenden 
Hypotheken abzusetzen sind, sodass in bar RM. 38.000.- 
ausgekehrt werden; von diesen RM. 38.000.- haben wir 
bereits RM. 20.000.- auf Festgeldkonto Hans Rappolt 
Bei der Firma M.M.Uarburg & Co., K.G. erhalten. Die 
verbleibenden RM. 18.000.- werden sofort nach Auf­
lassung gezahlt und wird dieser Betrag nach Abzug der 
Verkaufskosten ebenfalls auf vorgenanntes Konto über­
wiesen. Von dem Eingang des Geldes werden wir Sie so­
fort benachrichtigen.

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L





ooo



BANKKONTEN:

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L.

RAPPOLT & SÖHNE - HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

DEN
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung Kau/Fa.

■ . An den ;
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
( Devisenstelle )
Hamburg , 
Grosser Burtsah

Geschäftszeichen R6 747/38; Heinz Rappolt.

Herr Heinz Rappolt benötigt anlässlich seiner Auswanderung 
zur sofortigen Zahlung nachstehendem? Beträge:
1. RM. 6.000.— Schenkung an seine Schwiegermutter zur 

Einzahlung auf ein Sparkonto mit der 
Massgabe, dass von diesem Betrage monat­
lich circa RM. 120.— bis RM..150.— 
zur Auszahlung gebracht werden.

2. RM. 15.000.— Zur Zahlung von Einkommensteuer, Vermö­
gensteuer und Kirchensteuer; hierin änd 
eingeschlossen-die noch zu erwartende 
Zahlung aus den heute abgegebenen Erklä­
rungen für Einkommensteuer5 und Vermögpen- 
steuer des Jahres 1938. - -

3. RM. 2.000.— Bür Umzug.
4. RM. 3.000.— Zum persönlichen Bedarf.

Wir bitten Sie, die Genehmigung zu erteilen, dass vom Best 
geldsperrkonto bei der Firma M.M.Warburg & Co., K.G. in 
Hamburg vorstehender Betrag in Höhe von RM. 26.000.— mit 
sofortiger Wirkung dem Girokonto des Herrn Heinz Rappolt • 
zugeführt werden kann.

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.!



Der Oberfinanzprasident Hamburg _ 
( Devisenstelle )

-Hamburg, den 14. Sept
Grosser Burstah 51
Fernsp* 56- 10 05

R 6/747/58

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i

Mönckebergstr. 11

Genehmigung gemäss § 57 a Dev.Ges
4> l

Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung vom 
*

25 .August 1-958 genehmige ich die umstehend beantragte Zahlung eines 
Betrages von
’ RM* 26.000.-— (SechsundZwanZigtausend)
von dem Festgeld - Sperrkonto Heinz Rappolt bei der Firma M.M.Warburg

I

& Co., K.G., Hamburg auf das Girokonto Heinz Rappolt bei der Firma
M.M. War bürg & Co Hamburg zur

4

<»

Im Auftrag



BANKKONTEN:
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 45

FILIALE IN BERLIN:33 W
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: El BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung

Rappolt Verwaltunjsgesellschaft i. L 0 0 0 7 7

RAPPOLT & SOHNE - HAMBURG 1

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
( Devisenstelle )
Hamburg f
Grosser Buritah

Geschäftes. R6 747/38 
Paul R a p p o 1 t .

Am 15« September wird die Restkaufgeldhypothek 
eingetragen im Grundbuch Winterhude, Band 50, 
Blatt 2373, Abt. 3, Gertigstrasse 1 in Höhe von 
RLI. 32.500.— zurückgezahlt.
Diese Restkaufgeldhypothek ist eingetragen auf 
den Namen Paul Rappolt am 5. Juli 1938. Herr 
Paul Rappolt hat diese Hypothek von Herrn Erich 
Rappolt übernommen, jedoch den Gegenwert bis 
heute an Herrn Erich Rappolt nicht ausgezahlt.
Wir bitten Sie, uns die Genehmigung zu erteilen, 
vorgenannte Hypothek löschen zu lassen, mit der 
Verpflichtung, den Erlöss ausschliesslich Zinsen 
auf das Restgeldsperrkonto Erich Rappolt bei der 
Birma M.M.Warburg & Co., K.G. zu überweisen.
Da die Auszahlung des Geldes am 15. d. Mts. vor­
genommen werden soibl, wären wir Ihnen für eine 
umgehende Erledigung unseres Antrages dankbar.

_ _ _ _ _ _ Banholt Verwaltungsgeseilschaft i. L





BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO

Rappolt Verwai iungsgesellschaft i. L

RAPPOLT & SOHNE - HAMBURG 1
7652

DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

DEN 19
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung Ln/2a_.

•An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten 
( Devisenstelle )
Hamburg , 
Grosser Burstah

Betr. R 6/747 Hans Rappo 1t .

VTir bitten, davon Kenntnis zu nehmen, dass das 
Restkaufgeld aus dem Grundstück Kottwitzstr. 
18/20 ausbezahlt worden ist. Der Betrag ist^^m^ 
RM Sperrmarkkonto des' Herrn Hans Rappolt bei
der Firma M.M.Marburg &&o, K.G. zugeführt worden,, 
mit RM. 16.053,88



Finanzamt Hamburg-Altstadt.
Reichsfluchtsteuerstelle•

Q0079
Hamburg, <eA

Rödingsmarkt 83

g 1915/ 200 _ 25 /468

Unbedenklichkeitsbescheinigung

die Devisenstelle und Schenkungssteuer

Jederzeit widerruflich.
Gültig bis .U:.Panter 193s

u j n FranzHerr und Frau ............. R a p p o 1 t,Hmb. Leinpfad 58

in Fa.R^PPQlt .Verw$ltWSS£esellSQba£t .itL.Hmb.Mönckebergstr. .11» ..

geboren am 51 .4hll.187Q......... zu .HaBJhurg..........................................................

und seine Ehefrau GtelQtt?. .geh«. .Wlidh.................................................... 

geboren am ....................   zu ............................. .. ......................................................

- haben - gegenwärtig keine Reste an Steuern, Zuschlägen, 

Strafen und Gebühren und Kosten.

Reichsfluchtsteuer Ist .slehergestellt*................ .. ...........................................

Bemerkungen: G§ge.h.4iQ .SqbwXuhfi .4er .12Q^QQQ*-sRM.der .Eheleute .Franz 

RappQlt .3h.4^.SQbh.5elh3 .«lUteßBQlt Jin>h< .Gellertstr.b» .bestehen... 
steuerlich keine Bedenken.

/ Im Auftrag



BANKKONTEN:

00080

RAPPOLI^SÖHNE. HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 G E RT R AU D E N ST R A S S E 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an

-*—‘An den Herrn
• . Oberfinanzpräsidenten 

( Devisenstelle ) 
Hamburg , 
Grosser Burstah

Geschäftszeichen R 6/747/38} Heinz Rappolt,

Mit Reichsfluchtsteuerbescheid vom 22. September 1958 
wird Herr Heinz Rappolt aufgefordert, Reichsfluchtsteuer 
in Höhe von RM 80.285.-- zu bezahlen. Dieser Betrag ist 
am Tage der Auswanderung fällig. Aus den Festgeldkonten 
sind bereits RM 27.400.— zu Gunsten des Finanzamtes 
Hamburg - Altstadt gesperrt.

Herr Heinz Rappolt beabsichtigt, den Restbetrag ebenfalls 
beim Finanzamt zu hinterlegen, um die Möglichkeit zu 
haben, die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
für die Devisenstelle einzuholen und somit seinen Pass 
schon jetzt beantragen zu können.

Wir bitten Sie daher, zu genehmigen, dass vom Sperrkonto 
bei der Firma M.M.Warburg & Co. K.G., Hamburg RM 52.885.— 
zu Gunsten des Finanzaatamtes Hamburg - Altstadt zwecks 
Sicherstellung der zu zahlenden Reichsfluchtsteuer frei­
gegeben werden.

Den Reichsfluchtsteuerbescheid überreichen wir Ihnen 
zwecks Einsichtnahme in der Anlage.



Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
( Devisenstelle )

Hamburg, den 1. Oktober 1958
Grosser Burstah 51
Fernspr. 56 10 05

R 6/747/58

An die
Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L.

Hamburg 1,
Mönckebergstr. 11 •

* ...............................................................

Genehmigung gemäss § 57 a Dev.Ges«

Im Hinblick auf
25. August 1958 genehmige ich 
Stellung eines Betrages von

meine Sicherungsanordnung vom 
die umstehend beantragte Sicher-

( in Worten: Reichsmark Zweiundfünfzigtausendachthundertfünfund- 
achtzig ) 
zu Gunsten 
steuer von
Hamburg•

des Finanzamtes Hamburg - Altstadt wegen Reichsflucht 
dem Sperrkonto)bei der Finna M.M.Warburg & Co. K.G..

Im Auftrag
\ ”1 k ... _

au-



KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH
RECHTSANWÄLTE

HAMBURG 11
ALTERWALL 32
Fernspr.: 36 12 08

HlitgLÖES 115KB.

Burch Boten#

Herrn Oberfinanzpräsidenten

z#Hd. von Herrn Br.Carstens

ieinz Sannolt<and Ehefrau

legende Bescheinigung

d^s um Unbedenk-
. \ \ \

^l^^yj^e^der^ Ihb likatantrag betr.
V

Ausstellung des PÄsses für Herrn und Frau Heinz Rappolt auf die

Dau^y von 18 Monaten, Die Auswandererstelle hat die für die 

Polizeibehörde notwendige Bescheinigung erteilt.

Herr Heinz Rappolt hat das zur Niederlassung in 

England erforderliche Perinit für ein Jahr erhalten, das innerhalb 

bestimmter Frist mit einem auf 18 Monate gültigen Pass dem Eng­

lischen Konsulat zwecks Ausstellung der Einreisebescheinigung 

vorgelegt werden muss.

Angesichts der Sicherung durch Sperrung der Konten

und angesichts des laufenden Antrages betr.Rasco dürften Bedenken 

fegen die erbetene Bescheinigung dort nicht bestehen.
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Abschrift.

Finanzamt Hamburg-Altstadt 
Reichsfluchtsteuerstelle Hamburg, 50.September 1958»

Rödingsmarkt 85.

s 1915/199 - 25/546

Unbedenklichkeitsbescheinigung

für Devisenstelle, Passpolizei, Zoll u.Spedition.

Jederzeit widerruflich.

Gültig bis 51«Dezember 1958«

Herr und Frau Heinz J.Rappolt»Hamburg, Gellerstr.6

in Fa. Rappolt Söhne,Hamburg,Mönckebergstr.11

geboren am 1.November 1905 tu Hamburg

und seine Ehefrau Irma geb.Bischer

geboren am 15«August 1904 zu Hamburg 
/

haben - gegenwärtig keine Reste an Steuern, Zuschlägen,

Strafen und Gebühren und Kosten.

Reichsfluchtsteuer ist sichergestellt.

Bemerkungen: Begen die Erteilung eines Reisepasses, Ausreise und

Versendung der Möbel in das Ausland bestehen steuerlich keine Bedenken.

Im Auftrag

ge z.Unt ers ehrift



BANKKONTEN:

n A Q
V V? V Ö

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L.

RARPQLT&SOHNB- HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1935 
TELEGRAMM-ADRESSE; ERES HAMBURG 
RUD MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

MONCKE8ERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung Kau/Fa.

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten 
( Devisenstelle )
Hamburg ,
Grosser Burstah 51

Geschäftszeichen R 6/74-7/38 Heinz Rappolt»

Herr Heinz Rappolt verfügt bei der Firma Simon Hirschland 
über ein Guthaben auf Sperrkonto zu Gunsten der Devisen­
stelle in Höhe vom~RM. 16,000.— • Wir bitten Sie, die 
Genehmigung zu erteilen, dass das Festgeldsperrkonto von 
der Firma Simon Hirschland auf das Festgeldsperrkonto bei 
der Firma M.M.Warburg & Co., K.G. in Hamburg übertragen 
wird.

Rappolt Verwaltung^ellschaft L L



Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
( Devisenstelle )

Hamburg, den 4* Oktober 1938
Grosser Buritah 31
Femspr. 36 10 05

R 6/747/38

An die
Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L. 

Hamburg 1 ,
Mönckebergstr. 11.

/ 1 * 
X - -t. <• - • z

*___  _ L. ... _ _ ; „

Genehmigung gemäss § 37 a Des-yGes.
. - f . > - *uA

Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung vom 25» 
August 1938 genehmige ich die umstehend beantragte Überweisung 

des Betrages von
RM. 16.000.—' . — *--- ♦ * • ‘ 

( im Worten: Reichsmark Sechzehntausend )
von dem Festgeldsperrkonto Heinz Rappolt bei der Firma Simon • • * * •
Hifcschland auf das Festgeldsperrkonto Heinz Rappolt bei der 
Firma M.M.Warburg & Co., K.G. in Hamburg.

Im Auftrag!

1 Exemplar für die Firma MvM.Warburg & Co.K.G.
1 Exemplat für die Firma Simon Hirschland



KERSTEN, SCHERZBERQ, BUCH
RECHTSANWÄLTE
HAMBURG 11 Plb *
ALTERWALL 32
Fernspr.: 36 12 08

Hamburg, den 29.Sept.19J8

Eilt sehr»

An den
Herrn Obei’finanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle)
Rechtsabteilung,

z.Hd. von Herrn Assessor Dr. Carstens,

H a m b u r g 11,

Gr.Burstah JI.

Rappolt Verwaltungsgesellschaft - Rasco Ltd» Beteiligung» 
R»6

Ich nehme Bezug auf meinn Antrag vom 0»August/lJ» 

September 1958 sowie auf unsere heutige fernmündliche Unterhaltung 

Im Sinne dieses Antrages ist eine entsprechende Hingabe an die 

Reichsdevisenstelle zu Hd. von Herrn Dr.Siegert eingereicht worden 

mit Rücksicht darauf, dass diesseits Ungewissheit besteht, ob die 

Reichsdevisenstelle zur Zeit dem Anträge stattgeben würde. Herr 

Dr.Siegert wünscht, wie ich heute fernmündlich aus Berlin höre, 

die bei der Devisenstelle Hamburg gegebenenfalls vorhandenen Un­

terlagen zur Entscheidung zu erhalten, da prinzipielle Bedenken 

gegen den Antrag als solchen nicht bestehen dürften. Ich bitte 

daher, raschmöglichst die hiesigen Unterlagen an Herrn Assessor Dr 

Siegert,^eichsdevisensteile, zur Absendung zu bringen» In der 

Anlage füge ich die von England eingegangene letzte Jahresbilanz 

in Englisch nebst deutscher Übersetzung bei. (wie ich höre, ist 

dies das einzige englische Exemplar, das hier ist). Ich bitte 

daher spät ei' um Rückgabe.

-2-



Die hiesigen Beteiligten haben zu zwei Punkten der 

Bilanz eine Rückfrage gehalten, die von der Rasco Ltd. unter dem 

25»August beantwortet wurde. Die Antwort nebst deutscher Übersetzung 

füge ich gleichfalls bei. Wie sich aus der Bilanz nebst Mitteilung 

der Rasco ergibt, stellen sich Wai’enschuldner sowie Inkassopapiere 

aaf insgesamt zweieinhalbtausend Pfund, dazu das Lager auf rund 

1500 Pfund. Zu diesen bei Abschluss der Bilans vorhandenen, zu 

liquidierenden Gewinnen treten die laufenden Geschäftsverpflichtungen, 

also beispielsweise ausstehende Bestellungen, die sich in Erhöhung 

der Warenschuldner bezw. vorübergehender Erhöhung des Lagers aus­

wirken. Rückstellungen für die Liquidationskosten sind nicht ge­

troffen. Es wird abzuwarten sein, ob die Reserven für zweifelhafte 

Aussenstände für die einzukassierenden Exportförderungen, insbe­

sondere in Übersee, ausreichen.

Das Darlehenskonto von rund B 2.100 ist, wie bereits 

in der Korrespondenz mit der hiesigen Devisenstelle zu früheren 

Bilanzen dargelegt,ein Betrag, der auf ständigen Abruf bei der 

Fa.Simon,May verzinslich, und zwar zu einem für englische Ver­

hältnisse sehr günstigen Zinssatz»gegeben ist . Die Pa. Simon,May 

hat selbstverständlich keien Anspruch darauf, aus diesem Betrag einen 

Anteil am Liquidationsergebnis vorweg zu decken. Eine Übertragung 

dieser Beträge auf ein Bankkonto würde aber die Liquidationskosten 

nur erhöhen, da dann die Verzinsung praktisch wegfiele.

Das Liquidationsergebnis wird angesichts der damit 

verbundenen Risiken von den beteiligten Organen erst festgestellt 

und zu Gunsten der Haraburgex’ Firma für ihren Anteil hierher überwiesen 

werden können, wenn die Gesamtliquidationsrisiken erledigt sind, da 

sich sonst die Beteiligten persönlich haftbar machen, Bies gilt



0 0 0 8 5

umso mehr, als bei Zahlung ins Ausland, von England aus gesehen, die

Möglichkeit eines sofortigen Rückgriffs auf den Empfänger nicht ge­

geben ist. Ich bitte daher, in dem etwaigen Bericht an die Reichs­

stelle diese Momente, aus denen sich Risikobegrenzung durch den

gestellten Antrag, Freistellung der Pfunde gegen spfortige Reichsmark— 

Zahlung ergibt, besonders zu berücksichtigen.

Eine Verzögerung bezw. Unmöglichmachung der Auswande-

rung bei Vorfall des bezw, der englischen Permits,die jeweils nur 

xur eine beschränkte Zeit laufen, würde von allen Gesichtspunkten 

betrachtet, bedauerlich sein»

Heil Hitler !

gez.Br.Buch.



REICHSBANKHAUFfSTELLE HAM B U W 6
Telegrammanschrift: 
Reichsbank Hamburg

Reiehsbankgirokonto Nr.l 
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 5 *

Geschäftszeit: 
von 9 — 14 Uhr 

sonnabends von 9 — 15 Uhr

Postanschrift: 
Hamburg 11, Allerwali Nr. 2-4 
Fernruf: Nummer 561971-78

A 1/7/40/50 19.5.58 F.5560/E1/S1 50.August 1958
Befr- Firma Rappolt & Söhne, Hamburg.

Beteiligung bei der Firma Rasco Ltd., Nottingham.

Unter Bezugnahme auf die fernmündliche Unter­
redung mit Herrn Reichsbaxikoberinspektor Kurth und Ihre 
Mitteilung vom 19.Mai 1958 ersuchen wir Sie ergebenst um 
Mitteilung, ob die von Ihnen der Firma Rappolt & Söhne zur 
Auflage gemachte Hereinbringung des Betrages von

L 5.000.-.- 
inzwischen erfolgt ist,, oder ob im Zusammenhang mit der be­
absichtigten Arisierung von Rappolt & Söhne von Ihnen eine 
andere Regelung der Angelegenheit geplant ist.

In diesem Zusammenhang möchten wir Ihnen mitteilen, 
daß die flüssigen Mittel der Rasco Ltd. nach den Angaben der 
Hamburger Firma zum Satz von 5% an den Teilhaber, die eng­
lische Firma Simon, May & Co, Ltd., ausgeliehen werden, so 
daß u.E. eine schnelle Hereinbringung des Betrages keine 
besonderen Schwierigkeiten machen dürfte.

Für eine Mitteilung über den Stand der Angelegen­
heit wären wir Ihnen dankbar.

Reichsbankhauptstellevv



Der OFPräs. Hamburg Ha mb ur g,

00087

... Oktober 1938 
/

R 6/747/38 t

1) Tagebuch2 Q'\T
Herrn Reichswirtschaftsminister

Bericht-Erstatter: Regierungsrat Klesper 
Assessor Carstens.

& SöhneBetr. Auswanderung ehemaligen Inhaber der Firma Rappolfr
Hamburg - Antrag auf Freistellung ausländischer Vermögenswerte
gegen ztZahlung des Gegenwertes in
an die Deutsche Golddiskontbank.

Reichsmark zum Sperrmarkkurs

gen: Anträge de Rechtsanwalts Dr. 
nebst Anlagen. um

Buch vom 8.August und 29

1 Ich nehme zunächst Bezug auf den von mir unte 
eichen A 1/7 - R 33 am 3o. März 1938 er-

Rappolt 4 Söhne an der Firma Rasco Ltd Nottingham

Einzelerlass V Ld (D) 9/lo2143/38.
Die Firma Rappolt & Söhne hat sich seiner­

zeit gemäß dem eben genannten Erlass bereit erklärt, 
die Liquidation der Firma Kasco durchzuführen.

Inzwischen ist die Firma Rappolt & Söhne ent- 
judet worden. Die für den Geschäftsübergang vpn dem 
Herrn Reichsstatthalter in Hamburg erteilte Genehmi­
gung ist ebenfalls davon abhängig gemacht worden, 
daß die Firma Rasco in England liquidiert wird. Die 
neuen Inhaber der Firma haben an derLiquidation ein 
besonderes Interesse, weil sie beim Weiterbestehen der 
Firma Rasco befürchten müsste^ daß diese Firma ihnen 
im Ausland Konkurrenz macht.

Die inländischen Vermögenswerte der ehemali­
gen Inhaber der Firma Rappolt & Söhne sind inzwischen 
von mir gemäß § 37a Dev.Ges. gesichert worden.

Ich lege nunmehr einen Antrag de 
walts Dr. Buch vom 8.August 1938 vor, in d

T„>

bittet, daß aus dem Liquidationserlös der Firma Rasco 
den jüngeren ehemaligen Inhabern der Firma Rappolt ä 
Söhne zum Zweck der Auswanderung ein Betrag von 



von L 2.5oo.-.- gegen Zahlung eines Betrages von 25o bis. 
260.000,— RM an die Deutsche Golddiskontbank freigegeben 
wird. Wie Dr. Buch in dem ebenfalls vergagten Schreiben vom 
29. September 1958 angibt, will er bereits dort einen ent­
sprechenden Antrag zu Händen des IlerrnfDr. Siegert eingereicht 
haben.

Ich vermag den von Dr. Buch gestellten Antrag nicht 
zu befürworten. Wie sich aus der von Dr. Buch vorgelegten Bilanz 
der Rasco vorn 5o.Juni 1958 ergibt, besitzt diese flüssige Mittel 
im Betrage von über L 5.I00.-.- und zwar sind L 2.145.15.7 
an die Firma Simony May auf Abruf ausgeliehen und hat die Firma 
Rasco fßjAmfr ein Bankguthaben von L 985-7.5. Weitere L 5.5oo.-. 
der Aktiva setzen sich aus dem Warenlager und den ausstehenden 
Warenforderungen zusammen..Demgegenüber bestehen Verpflichtungen 
der Firma Rasco nur in Höhe von rund L 5oo,-.-, in denen Ver­
pflichtungen gegenüber Warengläubigern in Höhe von nur S, llo.-.- 
enthalten sind. *

Ich bin bei dieser Sachlage der Auffassung, daß es 
möglich sein müsste, schon jetzt einen Teil des liquidations­
eriöses auszuschütten und ferner die Liquidation in absehbarer 
Zeit zum Abschluss zu bringen. Ich kann die von Rechtsanwalt 
J)r. Buch in seinem Schreiben vom 29.Sept, hiergegen angeführten 
Gründe nicht als stichhaltig ansehen, da m.E. ein Liquidations­
risiko überhaupt nicht besteht. Der Antrag von Rechtsanwalt Dr. 
Buch'hat m.E. nur den einen Zweck, für die Herren Rappolt einen 
günstigeren Transferkurs zu erzielen^als bei einem Verkauf der 
inländischen Vermögenswerte der Herren Rappolt an die Deutsche 
Golddiskontbank erzielt werden würde. Eine Verzögerung in der 
Auswanderung der Herren Rappolt tritt m.E. nicht notwendig da- 
durch ein, daß die inländischen Vermögenswerte erst dann frei­
gegeben werden können, wenn eine Verbringung des Liquidations- 
erlöses nach Deutschland sichergestellt ist. Da m.E. sofort 
ein Teil des Liquidationserlöses nach Deutschland verbracht 
werden kann, wäre ich bereit, nach Ablieferung eines Teils des 
Liquidationserlöses an die Reichsbank sofort die entsprechenden 
Beträge zum Verkauf an die Deutsche Golddiskontbank freizugeben. 
Die Ab^-eh-nung des vorliegenden Antrages wird m.E. die Herren 
Rappolt zwingen, die Liquidation beschleunigt durchzuführen und 
ihren Ablieferungsverpflichtungen nachzukommen. Dadurch wäre 
ferner sichergestellt, daß die Liquidation der Rasco auch tat­
sächlich durchgeführt und nicht nach der Auswanderung der 

Herren Rappplt der Betrieb der Firma wieder aufgenommen wird



Der.OFPräs.Hamburg 
(Devisenstelle)

Hamburg., den Oktober 19'58

5) Schreiben an die
Reichsbankhauptstelle Ha mb arg

R 6/747/58

Betr. Firma Rappolt & Söhne, Hamburg, 
Beteiligung bei der Firma Kasco Ltd., Nottingham.

Ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens
vom 5o. August 1958 - Akt.Zn. F 556o/El/Si - und teile 
Ihnen folgendes mit:

Die Firma Rappolt & Söhne ist inzwischen in
arische Hände übergegangen. Die neuen Inhaber haben die 
Beteiligung an der Firma Rasco Ltd. nicht übernommen, 
vielmehr hat der Herr Reichsstatthalter in seiner Geneh­
migung für den Geschäftsübergang ebnnfuMrs die Ruflage 
gemacht, daß die Firma Easco Ltd. liquidiert wird.

Inzwischen hat Rechtsanwalt Dr. Buch für die
alten Inhaber der Firma Rappolt &’ Söhne den Antrag bei 
mir eingereicht, L 2.5oo.-.- aus dem liquidationseriös 
der Firma Rasco Ltd. den Herren Rappolt zum Zwecke der 
Auswanderung gegen Zahlung eines entsprechenden Betrages 
in Reichsmark an die Deutsche Golddiskontbank freizu­
geben. Ich habe diesen Antrag heute zur Entscheidung 
dem Herrn Reichswirtschaftsminister vorgelegt und ge­
beten, den Antrag abzulehnen. Sobald eine Entscheidung 
des Herrn Reichswirtschaftsministers vorliegt, werde ich 
Ihnen Mitteilung machen.

4) Abteilung F Auswanderung und A 1 zur Gegenzeichnung.

5) R 6 zurück.



SIMON HIRSCHLAND
Teleoramm-Adresse: Landbank Hamburg

Briefadresse:
Hamburg 1, Postschließfach 876

0 0 089 
HAMBURG 1, den „12..,0ktober. L958
Alsterdamm 27

An den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle),
H a m b u r g.

Antrag Nr»4Q8.
Betr,: Ihr Geschäftszeichen; R 6/747/58 
______ . Brau Johanna Rappolt. und Herm Franz Rap polt, Hamburg»

Unter Bezugnahme auf die unter rubr. Geschäftszeichen 
erteilte Sicherungsanordnung gemäss Paragraph 57a des Dev. 
Ges. vom 4.2.1955 bitte ich Sie, mir auf Wunsch des Herrn 
Franz Rappolt und der Frau Johanna Rappolt, Hamburg, die 
Genehmigung zu erteilen, die Wertpapier-Depots laut angehef­
teten Aufstellungen auf die Firma Conrad Hinrich Donner, 
Hamburg, übertragen zu dürfen.

Zu Ihrer gefälligen Orientierung teile ich Ihnen mit, 
dass die bei mir unterhaltenen, der Sperre nicht unterlie­
genden Giro-Konten gleichfalls der Firma Conrad Hpnrich 
Donner, Hamburg, zur Verfügung gestellt werden.

Bei der Lieferung der Wertpapier-Depots werde ich der 
Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, Mitteilung von der 
Sperrung gemäss §57a des Dev.Ges. machen.



Dev Oberfmanjpräfiöent fjambucg fjamburg, Äm

3dl genehmige im fjnbä* ccf bU Sicherungsanorbnung Mm.................. ..

tfe DK^henb beantragte
( p. ............... —

' flfef2 ßenchtnfgung ceeHevt nach einem Hlonat -ihre ßülligheit uni) 
macht bie nach ben übrigen Beftimmungen öes BeDi|en-6efehes erfor- 
öevlidien befonbeuen öenehmigungen nicht übecflünig.

3m Ruflrag

i)



BANKKONTEN:
RAPPOLT & SOHNE NACHF.

REICHSBANKGIROKONTO NR. 7652 
BEI DER REICHSBANK IN HAMBURG 
VEREINSBANK IN HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN«
C 2 G E RTRAU D E N STRAS S E 4-7 
TELEPHON; E 1 BEROLINA 1195

HAMBURG 1
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten «n Abteilung H/Sch.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidjenten Hamburg 

(Devisenstelle)
zu Händen des Herrn Assessor Carstens,
Hamburg 11.
Gr. Burst ah 31

Betr. Passangelegenheit des Herrn Hans Rappolt.

Wir haben heute durch die Industrie- und Handelskammer 
an die Polizeibehörde Hamburg einen Antrag auf Erteilung 
eines Auslandspasses für Herrn Hans Rappolt gestellt, 
den dieser benötigt, um mit unseren Betriebsführer, 
Herrn Walter Hanssen, die dänische, evtl, auch 
die holländische Kundschaft ?u besuchen.
Die Reise nach Dänemark wird in der zweiten Hälfte 
Oktober 1938 angetreten und ca. 3-4 Wochen dauern, die 
holländische Reise ca. 3-4 Wochen nach Beendigung der 
dänischen. Wir haben eine Gültigkeit des Passes von 
3 Monaten beantragt, um Schwierigkeiten mit einem kurz­
fristigen Pass bei den ausländischen Grenzbehörden zu 
vermeiden.
Wir benötigen zur Weitergabe an die Polizeibehörde eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Devisenstelle und 
bitten Sie höflichst, diese auf der Zweitausfertigung 
dieses Schreibens zu erteilen.
Da die Angelegenheit zur Aufrechterhaltung der Exporte 
unserer Firma von ausserordentlicher Wichtigkeit ist, 
wären wir Ihnen für beschleunigte Erledigung äusserst 
verbunden.



BANKKONTEN:
RAPPOLT & SOHNE NAC HF.

REICHSBANKGIROKONTO NR. 7652 
BEI DER REICHSBANK IN HAMBURG 
VEREINSBANK IN HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE * TELEPHON: 33 40 45

HAMBURG 1
MONCKEBERGSTRASSE 11

FILIALE IN BERLIN«
C 2 GERTRAUDEN STRASSE 4-7 
TELEPHON: E 1 BEROLINA 1195

Antwort erbeten an Abteilung H/Sch.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle)
zu Händen des Herrn Assessor Carstens,
Hamburg 11.
Gr. Burstah 31

Betr. Passangelegenheit des Herrn Hans Rappolt.

Wir haben heute durch die Industrie** und Handelskammer 
an die Polizeibehörde Hamburg einen Antrag auf Erteilung 
eines Auslandspasses für Herrn Hans Rappolt gestellt, 
den dieser benötigt, um mit unserem Betriebsführer, 
Herrn Walter Hanssen, die dänische, evtl, auch 
die holländische Kundschaft zu besuchen.
Die Reise nach Dänemark wird in der zweiten Hälfte 
Oktober 1938 angetreten und ca. 3-4 Wochen dauern, die 
holländische Reise ca. 3-4 Wochen nach Beendigung der 
dänischen. Wir haben eine Gültigkeit des Passes von 
3 Monaten beantragt, um Schwierigkeiten mit einem kurz­
fristigen Pass bei den ausländischen Grenzbehörden zu 
vermeiden.
Wir benötigen zur Weitergabe an die Polizeibehörde eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Devisenstelle und 
bitten Sie höflichst, diese auf der Zweitausfertigung 
dieses Schreibens zu erteilen.
Da die Angelegenheit zur Aufrechterhaltung der Exporte 
unserer Firma von ausserordentlicher Wichtigkeit ist, 
wären wir Ihnen für beschleunigte Erledigung äusserst 
verbunden.

Heil Hitler!



Dor Oberf inan&präsidnnt Hamburg 
DevisanstelleW 7^ v7/v

Homburg 11 > den /i . „ , .
Gr.Burstah 51

Unbedenklichkeitsbescheinigung

für die Passpolisei

Jederzeit frei widerruflich.

Gültig bis

Gegen eine,Auslandsreise des

geb.am

wohnhaft

bestehen seitens der Devisenstelle keine
Bedenken.

Im Auftrag



INDUSTRIE. UND HANDELSKAMMER HAMBURGOOO ;2

GESCHÄFTSSTELLE:
BÖRSE

FERNSPRECHER: 36 11 71
36 20 44 Hamburg, den 10 Okt. 19^8

IV/3 - 1594

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten

Gr.Burstah 31.

: Ausstellung von Pässen an Juden für Auslandsreisen 
(Allg. Erlass Nr. 27/3Q P .St./Ue .St.) ,________ ,__

Von der Kammer wurde heute nachstehender Passantrag 
dem Herrn Polizeipräsidenten, Abt. Passpolizei, Hamburg, zur end­
gültigen Entscheidung weitergereicht: Rappolt & Söhne Nachf»

Antragstellende Firma: Hamburg 1, 
Mönckebergstr, 11

Für den Juden: Hans Rappolt 
geboren: 
wohnhaft;

Antrag ist: Befürwortet

Industrie- und Handelskammer 
Hauptabteilung IV/3

E 325.



BANKKONTEN:

Hans Rappolt

RAPROLT&SOHNE. HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

DEN 19
MONCKERERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung

Oberfinanzpräsidenten 
( Devisenstelle )

Hamburg,
Grosser Burstah

Hamburg

Ich bitte zu genehmigen,dass ein Betrag von RM 2676.25, 
der mir auf lt.§ 57a gesperrtem Konto bei der Firma Simon Hirsch­
land gutgeschrieben steht,auf mein gleichfalls gesperrtes Konto 
bei der Firma M.M.Marburg & Co.KG überwiesen wird.



Der CbßüHnanjpraliößnt fjamburg fjamburg, ben. ✓X
(DsufenfMIe)

EfnjelgßnehmhJW 9^- § 37 a b. Deo6.
-“—-—-—— - yr/J/

3 i) genehmigeim fjinbüih auf öle Sidjerungsanorbnung nom...4...

tie corftehenb beantragte Derfügung über Bin.... ..................................
* • *

f a-.Bm
Eiefe Genehmigung oedieet nad] einem fflonat ihre ßffitlgholt ünö 

nacht hie nad) ben übfigen Beflimmungen bes Deotfen-ßefehes eefor- 
terildien bejonbeeen Genehmigungen nicht übeeflünig.

Jm Auftrag
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BANKKONTEN:

Rappolt Verwaltungsgeseltechaft i. L ) ß 0 9 5

RAPPOLT&SOHNE. HAMBURG 1
REiCHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: El 8EROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn Oberfinanzpräsidehten 
Devisenstelle
Hamburg. R 6/747

Lt.beil.Gemeindesteuirbescheid für 1937 des Vorstandes 
des jüdischen Religionsverbandes hat Herr Franz Rappolt bis zum 
25 Oktober RM 11.413»17 nachträglich für Gemeindesteuern zu ent­
richten»

Wir bitten Sie,uns die Genehmigung zu erteilen,vorstehend 
Betrag aus dem Sperrguthaben des Herrn Franz Rappolt über/Weisen 
zu dürfen»

Die Anlage wird zurückerbeten.
Itappolt i. L

Der Oberfinanzpräsident
Hamburg [Wf/W Hamburg,den

Hierdurch genehmige ich die obenstehend beantragte 
Zahlung des Betrages von RM 11.413.17^in Worten Elftausendvier- 
hundertdreiz^h^ 17/oo7,zu Lasten des Sperrguthabens Franz Rappolt 
bei der Firma M.M,Warburg & Co.^g zu gunsten des jüdischen Reli­
gionsverbandes Hamburg.



0 0 0 9 6

BANKKONTEN:

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L

RAPPOLT*SOHNE- HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMMADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE ■ TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 8EROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn ‘
Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg•

Herr Hans Rappolt hat auf lt.§ 57a gesperrtem RMKonto 
bei der Firma Simon Hirschland ein Guthaben von RM 7787.7o.Wir bit­
ten zu genehmigen,dass dieser Betrag dem gleichfalls gesperrten Kon­
to deseiben Eigners bei der Firma M.M,Warburg & Co.KG überwiesen wiii

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle
Hamburg 2ZHamburg,den

Hierdurch genehmige ich die Überweisung des Betrages 
von RM 7787«7o in Worten Siebentausendsiebenhundertsiebenundachtzig 
vongesperrtem RM Konto bei der Firma Simon Hirschland an das gleich­
falls gesperrte RMKonto des Herrn Hans Rappolt bei der Fa.M.M.War­
burg & Co KG in Hamburg.



000^

BANKKONTEN:

Rappolt Verwaltungsgeseltechaft i. L

^RAPPOLT&SOH^ HAMBURG
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG
RUD. MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung------ -----------

iicrrK Oberfinanzpräsidenten
( Devisenstelle ) 

Hamburg 
Gr.Burstah

betr.Erich Rappolt

Hierdurch bitten wir zu genehmigen,dass ein Betrag 
von RM 9698.5o,der Herrn Erich Rappolt auf lt.§ 57 a gesperrtem 
Konto bei der Firma Simon Hirschland gutgeschrieben ist,auf sein 
gleichfalls gesperrtes Konto bei der Firma M.M.Warburg & Co.KG 
übertragen wird. , , „.

Rappolt Verwaijufigsgeseitecnaii i. L

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg - Devisenstelle Hamburg, den

An die Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L.
Hamburg 

Mönckebergstr.11

Hierdurch genehmige ich die Überweisung eines Betrages 
von RM 9698.5o,in .Torten Neuntausendsechshundertachtundneunzig 
5o/oo, von dem gesperrten Reichsmarkkonto des Herrn Erich Rappolt 
bei der Firma Simon Hirschland auf das gleichfalls gesperrte RM 
Konto deseiben Herrn bei der Firma M.M.Warbürg & Co.KG.

2 5. Okt 1938 /I



Obevfmanjpräfibeni Jamburg 
(ÜeDifenß^j

Efajelgenehmfgung gern. § 37 a b. fleuß.
3d) genehmige im auf bie ßidiemngsanoebnung nom...„.?...'.r
bie Dorftehenö beantragte Decfügung übet '^..^..1^.:...^

Biefe Genehmigung ceefet nad] einem OTonaf ihre’ßGWgheit unb 
taathi bie ncd) ben übrigen Bepdmmungen öes Denifen-ßefetjes evfor- 
telkhen tefonbeeen ßcnehmigungen niihl übevflüffig.

n’ifen •



SIMON HIRSCHLAND
Telegramm-Adresse: Landbank Hamburg

Fernsprecher; Sammelnummer 33 17 41

Bfiefadresse :
Hamburg 1, Postschließfach 87h

HAMBURG 1, den 2.9» Oktober...198
Alsterdamm 27

An den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg, 
(Devisenstelle),
Hamburg,

Antrag Nr.445«
Betr.: Heinz Rappolt, Hamburg, 

Gesch.Zeichen R 6/747/38.

Unter Bezugnahme auf Ihre unter dem rubr. Geschäfts­
zeichen ertei Ite Sicherungsanordnung vom 25.August 1938 • 
gemäss §37a d.Dev.Ges.vom 4.2.35 bitte ich Sie, mir auf Ver 
anlassung von Herrn Heinz Rappolt die Genehmigung zu ertei­
len, zu Lasten seines bei mir geführten Separat-Kontos den 
Betrag von

RIA 2.778.ü- 
für seine Rechnung an die Firma Conrad Hinrich Donner, Ham­
burg, und den Betrag von

RM 10.000.—— 
für seine Rechnung an die Firma M.M.Warburg & Co.Kommandit­
gesellschaft, Hamburg, vergüten zu dürfen.

Zu Ihrer gefälligen Orientierung teile ich Ihnen 
mit, dass ich bei Übertragung der vorstehend erwähnten RM- 
Beträge die Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, sowie die 
Firma M.M.Warburg & Co.Kommenditgeseilschaft, Hamburg, von 
der Sperrung gem.§37a d.Dev.Ges. Mitteilung machen werde.

Ich sehe Ihrer Genehmigung entgegen und zeichne 
z? hochachtungsvoll



Dec Obecpnanjpcölwcnt fjambuvg fjamburg, ben /■ ^n. W
(DeoifenßeUe)

Efnjelgenehmfgung gern. § 3? a ö. Denß.
iübU& auf bie £itl]wngsanorönung uom

?'? ccr^ehßnb beantragte Derfufuguaj über nni

D^[a ßcnehmiigung nad) einem fflonai ihre ßültigheii unb 
macht bie nach ben übrigen Beftimmungen bes Deoifen-ßefe^s eefor- 
öedidjen befonberen öenehmigungen nicht übecflüffig.

3m Ruf trog
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BANKKONTEN:

Heinz Rappolt

RAPPOLWSOHN&. HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

19^^
MONCKEBERGSTRASS El 1

Antwort erbeten an Abteilung — -—— —

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle)
Hamburg
Grosser Burstah

Geschäftszeichen R 6, 747/38; Heinz Rappolt

Lt.beiliegendem Schreiben des Devisenberaters 
Herrn Adolph Jensen, Hamburg habe ich heute an 
die Dego-Bank

RM. 4480.- 
zu zahlen.
Ich bitte mir den Betrag von meinem Sperr-Konto
freigeben zu wollen.

Der Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg, d.31.X.38. 
(Devisenstelle)

R 6, 747/38
Herrn

Heinz Rappolt
Hamburg 1.
Monckebergstr.il

Genehmigung gemäss § 37 a Dev.Ges.
Im Hinblick auf meine Sicherheitsanordnung vom
25.August 1938 genehmige ich die obenstehende 
Beantragung zur Zahlung von

RM. 4480.-
(in Worteh: Viertausendvierhundertundachtzig) 

von dem Festgeld Sperr-Konto HeinzRappolt bei der 
Firma M.M.Warbürg & Co.,K.—G. an die Deutsche 
Golddiscontbank.
Die Anlage wird zurückgereicht.

Im Auftrag



00100SIMON HIRSCHLAND
Telegramm-Adresse : Landbank Hamburg 

Fernsprecher i Sammelnummer 33 17 41 

Briefadresse: 
Hamburg 1, Postschließfach 876

HAMBURG 1, den3.November 1938
Alsterdamm 27

Durchschrift

Ai den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle), 
Hamburg.

Antrag Nr.454»
Betr.: Rappolt & Söhne Verwaltungsgesellschaft i. L.,Hamburg.

Gesoh»Zeichen R 6/747/38.________________________ .
Auf Veranlassung der Firma Rappolt & Söhne Verwal­

tung sgesells oh aft i.L., Hamburg, bitte ich Sie, mir die 
Genehmigung zu erteilen, ihr bei mir geführtes "festes Geld 
Konto" bei Fälligkeit für ihre Rechnung an die Firma Conrad 
Hinrich Donner, Hamburg, vergüten zu dürfen.

Die bis zum Fälligkeitstage auf gelaufenen Zinsen
werde ich zur freien Verfügung der Firma Rappolt & Söhne 
Verwaltungsgesellschaft i.L., Hamburg, halten.

Zu Ihrer gefälligen Orientierung teile iah Ihnen
mit, dass ich bei Übertragung des vorerwähnten Kontos die 
Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, von der Sperrung gern. 
§37a d.Dev.Ges. vom 4.2.1935 Mitteilung machen werde.

Ich sehe Ihrer Genehmigung entgegen und zeichne 
hochachtungsvoll 

ppa.Simon Hirsohland 
gez. Unterschriften



Der Obevfinanapväftbent fjambuvg fjamburg, ben..... 
(Deoffenßelle)

6efd].-3.: R.....................
Einjdgenehmigung gern. § 3? a b. DenG.

genehmige i»4i«ibii<«tcuf-bw Gisherttngsanorbnung omn 
?

bie cor^hanb beantragt? Oerfügung über ROT............*.

f. O.: ESI......................... .........................................................................
T' ;? Genehmigung öerfet ncd) dnem Illanat ihre Gültigheft unb 

i - ;j i ? r 'j l i f ’y i Ee'femungen bes Deuifen-Gefetjes erfor- 
L...J ..-. i l ?.2tj~'jur.g:n nW überflÜHig.
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Gemeindeverwaltung Hamburg^ den 15.Oktober11958
O»der Hansestadt Hamburg 

Bauverwaltung
14.

Der
Devisenstelle, Abt, R

Hamburg

wird mitgeteilt, dass der Vertrag vom 25«Juli 1958
zwi s chen Franz Rappolt und Franz S charnweber

über den Verkauf des Grundstücks ^ilbecktai 22 • 
zu einem Kaufpreis von 48 000>—RM 
die Zustimmung der Bauverwaltung als Preisbildungsstelle gefunden



KERSTEN, SCHERZBERQ, BUCH

RECHTSANWÄLTE

BANK-KONTO:
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 

DRESDNER BANK IN HAMBURG

TELEGRAMM-ADRESSE. JUSTITIA HAMBURG

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3b 12 08

POSTSCHECK-KONTO: HAMBURG 27294

Mitgl. des NSRB.

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Bevisenstelle)

Hamburg 11 
Gr.Burstah 51

••Auseinandersetzung btr,Rasco-Beteiligung

Unter Bezugnahme auf die verschiedenen

Besprechungen überreiche ich in der ^nlage Auszug aus den

Protokollen der Birektoren der Rasco, aus dem sich ergibt

dass die Liquidation unwiderruflich festgesetzt ist

Las Original dieser Bestätigung ist Herrn Hanssen für die

Nachfolger der Fiima Rappolt & Söhne ausgehändigt

Bie etwa noch weiter erforderlichen

Formalitäten werden in üblicher Form vorgenommen werden

Bis die Rasco abgewickelt ist bis die

Aussenstände eingezogen sind und die vorhandenen Liefer

Verpflichtungen nebst Bestellungen ausgeführt sind, werden

vermutlich 6-8 Monate vergeheh, Bie Rasco Ltd, teilt zu

diesem Punkte mit, dass die auszuführenden Aufträge

noch bis Bezember laufen. (Schreiben vom 4.August anbei

Ba andererseits die Junioren der früheren Firma Rappolt

& Söhne vorher übersiedeln mochten, da ihre Tätigkeit

sich hier vermutlich in

ich e s für zweckmässig

der Weise erfolgt, dass

Wochen beenden wird, halte

wenn eine Auseinandersetzung in

von dem auf die f rühere Firma

Rappolt & Söhne entfallenden Liquidationsnettoerlös der

td. ein Betrag von L 2500.« den Junioren



Rappolt freigegeben wird, gegen entsprechende sofortige 

Zurverfügungstellung des Reichsmarkbetrages (späterer 

Auswanderersperrmark) zu einem festzustellenden Kurs.

Die Beteiligung soll also für Rechnung der 

hiesigen Beteiligten nach wie vor abgewickelt werden. 

Eüwaige Überschüsse über £ 2500.-.- werden abgeliefert 

und hier gegen Reichsmark vergütet. Das Ergebnis der 

Liquidation lässt sich selbstverständlich im Augenblick 

noch nicht voraussehen. Die Herren Rappolt leisten aber 

den festzustellenden Gegenwert in Reichsmark für L 2500.-.- 

sofort und bedingungslos, auch wenn bei ungünstigem Liqui­

dationsverlauf dieser Kettoerlös nicht erzielt werden sollte.

Das Interesse der Junioren Rappolt besteht

darin, ihre Übersiedlung zu erleichtern, um nicht einerseits 

mit den Reichsmarkbeträgen hier für die Liquidation blockiert 

zu sein, andererseits die Beendigung der Liquidation hier 

ohne irgendwelche Tätigkeit abwarten zu müssen.

Das Interesse der Devisenstelle bzw. der

Deutschen Golddiskontbank sehe ich darin, dass der 

praktische Gegenwert der £ 2500.-.- sofort zur Verfügung 

gestellt wird und dass ausserdem das Liquidationsrisi, ko 

für die hiesigen Stellen beschränkt wird.

Ich nehme daher an, dass sich dieser Vorzug 

in etwa in dem festzustellenden Anrechnungskurs der 

Reichsmark ausgleichen lässt. Ein Betrag von L 2500.-.- 

steht rund gerechnet einem Gegenwert von RM 50.000,— 

gleich. Ich möchte annehmen, zumal da die Beschaffung 

der Pfunde seinerzeit ohne Inanspruchnahme des Zusatz- 



au sfuhi'ver fahrens durch die Birma Rappolt & Söhne 

erfolgt ist, dass eine Sofortvergütung in Höhe von RM 

250.000 - 260.000 an die Deutsche Golddiskontbank eine 

praktische Lösung darstellt. Selbstverständlich ist 

Voraussetzung, dass die spätere Übersiedlung unter 

Vorlage der erforderlichen Urkunden wie Unbedenklichkeits 

bescheinigungen und dergleichen erfolgt.

Sollte wider Erwarten diese Auseinandersetzungs 

regelung der Zustimmung der Reichsdevisenstelle bedürfen, 

so bitte ich um fernmündliche Unterrichtung, damit recht- 

zeitig und gleichzeitig Schritte in Berlin unternommen 

werden können

Anlagen

vBev3i7^38



Telephone 40525 nottm

TELEGRAMS ‘’RASCo/ NOTTM

0 0 LOG

5 & 7 WEEKDAY CROSS.
CODES USED

BENTLEY'S
LIEBER’S
A.B.C. 6TH EDITION

NOTTINGHAM. .AtJL...Aug:us.t

MANCHESTER OFFICE
32, Oxford Street, 1,

Messrs. Rappolt Verwaltungsges. i. .biqu.
Monckebergstr. 11.
HAMBURG.

Dear Sirs,

We herewith inform you that the Orders which we have
still in our books and which are to be executed amount to roughly 
£2,000 and are for delivexyfron now until necember.

in addition to this we would like to point out that the
delivery date of one Order fron South Africa and one froin Uruguay 
has not yet been stated by the custorners.

xours faitll ullv
RAS00 LTD

V^ev3178o38



Absehrif t

Extract of the Minutes of a Meeting of

Birectors of Rasco Limited held the 2 th Bay of J

at 5.15 p.m.

In view of the regtest made by the Oer man shareho 

of the Company to liqui ate the Business of the 

Company it is resolved that the Liquidation be 

agreed to and the necessary steps be taten to 

achieve this object without delav.

This decision to be definite and irrevocable.

Aasco Limited 

signed E.H, Ward

Lecretary

vBev3178ö38
*** '»• *



D’« KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH
RECHTSANWÄLTE
HAMBURG 11
ALTERWALL 32
Fernspr.: 36 12 08

Hamburg, den 29»Sept.1938«

An den
Herrn Oberfinanzprftsidenten Hamburg

z»Hd. von Herrn Assessor Dr. Carstens,

H a m b u r g 11t

Gr#Burstah JI

Rappolt Verwaltungsgesellschaft - Rasco Ltd« Beteiligung«

r«6

Ich nehme Bezug auf meimn Antrag vom 8«August/13

September 1938 sowie auf unsere heutige fernmündliche Unterhaltung« 

Im Sinne dieses Antrages ist eine entsprechende Kingabe an die 

Reichsdevisenstelle zu Hd. von Herrn Dr«Siegert eingereicht worden, 

mit Rücksicht darauf, dass diesseits Ungewissheit besteht, ob die 

Reichsdevisenstelle zur Zeit dem Anträge stattgeben würde. Herr 

Dr.Siegert wünscht, wie ich heute fernmündlich aus Berlin höre, 

die bei der Devisenstelle Hamburg gegebenenfalls vorhandenen Un­

terlagen zur Entscheidung zu erhalten, da prinzipielle Bedenken 

gegen den Antrag als solchen nicht bestehen dürften« Ich bitte 

daher, raschmöglichst, die hiesigen Unterlagen an Herrn Assessor Dr, 

Siegert,Heichsdevisenstelle, zur Absendung zu bringen« In der 

Anlage füge ich die von England eingegangene letzte Jahresbilanz 

in Englisch nebst deutscher Übersetzung bei« (Wie ich höre, ist 

dies das einzige englische Exemplar, das hier ist)« Ich bitte 

daher später um Rückgabe.

v Dev 31783 38
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Die hiesigen Beteiligten haben zu zwei Punkten der 

Bilanz eine Rückfrage gehalten, die von der Rasco Ltd. unter dem 

25.August beantwortet wurde. Die Antwort nebst deutscher Übersetzung 

füge ich gleichfalls bei. Wie sich aus der Bilanz nebst Mitteilung 

der Rasco ergibt, stellen sich Warenschuldner sowie Inkassopapiere 

auf insgesamt zweieinhalbtausend Pfund, dazu das Lager auf rund 

lJOO Pfund. Zu diesen bei Abschluss der Bilanz vorhandenen, zu 

liquidierenden Gewinnen treten die laufenden Geschäftsverpflichtungen, 

also beispielsweise ausstehende Bestellungen, die sich in Erhöhung 

der Warenschuldner bezw. vorübergehender Erhöhung des Lagers aus­

wirken. Rückstellungen für die Liquidationskosten sind nicht ge­

troffen. Es wird abzuwarten sein, ob die Reserven für zweifelhafte 

Aussenstände für die einzukassierenden Exportförderungen, insbe­

sondere in Übersee, ausreichen.

Das Darlehenskonto von rund Jr 2.100 ist, wie bereits 

in der Korrespondenz mit der hiesigen Devisenstelle zu früheren 

Bilanzen dargelegt,ein Betrag, dex* auf ständigen Abruf bei der 

Fa.Simon,May verzinslich, und zwar zu einem für englische Ver­

hältnisse sehr günstigen Zinssatz,gegeben ist . Die Fa. Simon,May 

hat selbstverständlich keinen Anspruch darauf, aus diesem Betrag einen 

Anteil am Liquidationsergebnis vorweg zu decken. Eine Übertragung 

dieser Beträge auf ein Bankkonto würde aber die Liquidationskosten 

nur erhöhen, da dann die Verzinsung praktisch wegfiele.

Das Liquidationsergebnis wird angesichts der damit 

verbundenen Risiken von den beteiligten Organen erst festgestellt 

und zu Gunsten der Hamburger Firma für ihren Anteil hierher überwiesen 

werden können, wenn die Gesamtliquidationsrisiken erledigt sind, da 

sich sonst die Beteiligten persönlich haftbar machen, Sies gilt 

VDev 31.78538
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030 mehr, als “bei Zahlung ins Ausland, von England aus gesehen, die 

Möglichkeit eines sofortigen Rückgriffs auf den Empfänger nicht ge­

geben ist. Ich bitte daher, in dem etwaigen Bericht an die ^eichs- 

stelle diese Momente, aus denen sich Risikobegrenzung durch den 

gestellten Antrag, Freistellung der Pfunde gegen spfortige keichsmark- 

zahlung ergibt, besonders zu berücksichtigen.

Eine Verzögerung bezw. Unmöglichmachung der Auswande­

rung bei Verfall des bezw. der englischen Permits,die jeweils nur 

für eine beschränkte Zeit laufen, würde von allen Gesichtspunkten 

betrachtet, bedauerlich sein«

VDev. 3178338
ft* • » » 4
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Übersetzung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
per 5o* Juni 1938_ _ _ _ _ _ _ _ _

der Rasco Limited, Nottingham.

Aktiva
Verschiedene Debitoren

Warenschuldner £ 965* 3. 6
abzügl.Rücklage f.zweifelhafte Aussenstände " 236. 8. 5

£ 7o8.15. 1
Barlehn " 2.143<13. 7 £

Verschiedene Banken
(Bargeld und Inkasso-Papiere) "

Lager
(bewertet und belegt von dem Sekretär zu
Einkaufspreisen und falls unter
Einkaufspreisen zu Marktpreisen) ”

Kasse ”
£

Bilanz per 3o.VI«193^

Stammkapital (voll eingezahlt)
Verschiedene Kreditoren

Warengläubiger
noch zu zahlende Gehälter

2.854. 8. 8 Rückstellung f. Geschäftsführer-Gehälter

Gewinnvortrag 1937
2.466. 5.11 ./. Dividende (ohne Steuern)

zuzügl. Jahresgewinn 1938

Passiva
£ 6.000.—.—

£ llo. 9.5 
” 87.14.8

£ 22. 9.7
w 98.18.6 ” 121. 8. 1

1.295.13. 7

Bericht des Bilanzprüfers an die Mitglieder der Rasco Ltd.:
Wir berichten, dass wir die obige Bilanz mit den Konten und Belegen, die sich hierauf beziehen, geprüft haben, und dass wir alle Informationen und 
Erklärungen, die wir nötig hatten, erhalten haben.
Unserer Ansicht nach ist diese Bilanz richtig aufgestellt, um ein wahres und korrektes Bild der Geschäfte der Gesellschaft zu geben, gemäss unseren 
Informationen und den Erklärungen, die man uns gegeben hat und wie sie die Bücher der Gesellschaft aufweisen.
Nottingham, London und Manchester 
2t—September 193-7 /r y $8

Aufwendungen
Allgemeine Unkosten
Miete
Prüfungskosten
Kommissionen
Reisespesen
Verschiedene Ausgaben
Abschreibung auf zweifelhafte Forderungen
Einkommensteuer
Rückstellung für Geschäftsführer-Gehälter 
Reingewinn

gez.: Mellors, Basden & Mellors. 
Chartered Accountants.

Gewinn- und Verlustrechnung per 3o. Juni 193f.

£ 

ti

n 

ii 

n 

ii 

w 

n 

ii 

n

592.10. 1
75. 9. 9
25. -

593. 2. 8
159. 4. 1
194. 9. 4
156. 9. 5
3o. *. -

3oo. -
98.18. 6

Brut t owarenge w i nn
Zinsen a/Darlehn 

k

Erträge
£ 2.068.15. 9
” 156. 8. 1

£ 2.225. 5.1o £ 2.225. 3.1o



RASCO LTD.

Nottingham, 25 th Aug.l^ 8

Messrs. Rappolt Verwaltungsges. i.L.

Dear Sirs,
We have received yours of the 24th instant and answer 

your questions regarding our balance sheet per June 50,1958 
as follows:

!♦ The item ” Sundry Bankers*1 includes t 9$5*7*5 cash 
with our bankers, the remainder refers to bills for 
coliection.

2. The item ” General management expenses11 does not include 
any remuneration for the directors of our Company.

Yours faithfully

pro RASCO LIMITED

sd.

Secretary.

VDev. 3178338
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PI. Übersetzung»

KASCO Ltd.

Nottingham, den 25.August 1958

Firma Rappolt Verwaltungsges. i,L.

Sehr geehrte Herren,

Wir erhielten Ihr Schreiben vom 24.ds.Mts.

und beantworten Ihre Fragen hinsichtlich unserer Bilanz per

50.Juni 1958 wie folgt:

1. Der Posten " Verschiedene Banken" schliesst 
5» 985•7*5 Bargeld bei unseren Banken ein, der Rest 
bezieht sich auf Inkasso-Papiere.

2. Der Posten " Allgemeine Unkosten" schliesst keine 
Tantieme für den Aufsichtsrat unserer Gesellschaft 
ein.

Hochachtungsvoll

für RASCO LIMITED

gez.

Sekretär#



PROFIT & LOSS ACCOUNT

For the Year ended 30th June, 1938, 

— and —

BALANCE SHEET

As at that _ dat e.__

Mellors, Basden & Mellors, 
Chartered Accountants, 

Nottingham, London & Manchester»

VBev.3178o38



4ie ut JOth June. 1938

Au at 
30/ 6/37 LlABlhlTIhiS

1

As at 
38/6/37 ASSSUS

^UOltuli **

6000

479

6OOÜ

395
84

Nominal:~
6000 Shares ol £1 euch

Is sue d£-
6000 Shares of £1 eaeh, fully 

pald»• »••«««•»

Sundry credixoret-

Acurued Charge»......... 
drectors’ Aeee reserved

Profit * Lose Aocounts-
Balance as at June 30th 1937 
leas:- Dividend ©X 3> .bl’so of

£6000

110. 9
87.14

300 . 0
3

202« 9. 7
180, Q._Q

51 '

6000

498 4•

0

858

2789
128

2561
2440

' Ir&de........
haas; ~ Bad. Oebt Reserve

Lotens

965. 3. 6
256. 8. 5 

“708.15. 1
2145.13. 7

Suödry_l^^^^ and Bille
Xor Collectionj............ ..

Lstgc^ as valued by the d'N . . * 4b » A A teöecretäxy and oertified by
him ut cost, er i£ ander 
oost, at market price...

Caah 1» Hund

2854

5.11

1295.13

202 7 V
Add£~ Profit £or tue year as per 

Profit. & Loss Account......... 98.18

.^Iter .^ewenz. )

Direktors

£6681 .46619.12 £6681 £6619.12

Auditore’ uapcrt to the Maabers ei' 
' LlMiTO s -——— ■

»Ve report thut we have exaiained the above Balance Sheat with the .aooeunta and Vcuoner© relatlng thereto, and have obtained 
all the inlermtlcn und explanations we hav© reciuired»

In our opinion auch Ml&me Sheet ia prcpe^Xy drawn up sc ua to «chibit a true and oorreot vl«w of the «täte of the Co/aouny’s 
uffalr», «©oording to the beat oi ©ur Information and the explanutioas given to ue. und as ehown hy the booKs cf the Cospury«

(Signed.) Mellors, Basden & Mellors.
Nottingham, London & Manchester 
15th August 1938« □hartered AoeountAnts.







PlSOi?’!« was

Toar ended 
ao/ö/37.

378 Oeneral Manacasumt Bspaimö« ........ S^.10, 1.
50 W» o» »•

* la&dunt&w« .. o «•»••» - ..•••...««• . .» 0« 0»
501 ” Camlssioi^«........................ 593« 8. 8.
158 " ^welling IM* 4. 1*
130 w Suncir^ Sscpcms®©« * * »**»««m**« 1M# 9, 4.

92 üstfl • ^bt3 *♦m »«♦#♦#*♦**#♦♦m #«♦< * m « IM. 9. 5.
92 I JM&IW& J £K&« ••••••« 30« 0« 0»

MB ” Direotora’ Jeea(heserved)....... ....... 300* 0. 0.
” Broltoiaa^ riKpeaM«.} -

73 Baiano® wtlWm &££»»»•»»•««•.»•«* 0« «* AM

* .üet Profit £or yoar aa per Baiano«
87t bJWQ*t » * ♦ vj - • • e « 0 • e o * ■ » a « • • * o * * » 98»!8. 0.

£1787 ms». 3.10.
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